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Anzeigenpreis 


für die Pelilſpallzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Auzeigen werden angenommen in 
der Geſchäflsſtelle Thorn, Kalhariuenſtraße I, den Auzeigenbeförderungsgeſchäflen 
„Juvalidendank“ in Verlin, Haaſenſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 
In- und Auslandes. N : < 

Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 lihr nachmittags. 


Doriueshng Den 9. Ae 
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Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ius Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


Schriflleilung und Geſchäftofſelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


geruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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Politiſche Tagesſchan. 

Die konſervatipe „Krenzztg.“ bemerkt, je 
mehr man das deutſch⸗amerikaniſche 
Handelsabkommen einer eingehenden 
Kritik unterziehe, deſto mehr ſchrumpfe es an 
Werth zuſammen. 

Die offtziöſen „Berl. Polit. Nachr.“ 
ſchreiben: Bei Beſprechung der Kohleu⸗ 
frage hört man in einzelnen Blättern 
der Anſicht Ausdruck geben, als ob einer 
der Gründe für die Steigerung der Kohlen⸗ 
preiſe in der Minderung der Kohle n⸗ 
förderung zu ſuchen ſei. Daß ein der⸗ 
artiger Grund aus dieſen Betrachtungen 
ausscheiden muß, bezeugt die amtliche 
Ueberſicht über die Ergebniſſe des Stein⸗ 
und Braunkohlenbergbaues Preußens, die 
allerdings erſt nach vorläufigen Ermitte⸗ 
lungen feſtgeſtellt iſt, im großen Ganzen 


aber ſicherlich ein zutreffendes Bild von der 
05 Demnach find in Preußen 
während des erſten Halbjahres 1900 49,6 
Millionen t Stein⸗ nnd 16,0 Mill. t Braun⸗ 
kohlen gefördert, während die entſprechenden 
1890: 45,9 
Es hat mit⸗ 
Förderungs⸗ 
ſteigerung im erſten Halbjahre um 3,7 Mill. 


rderung giebt. 


Summen im erſten Halbjahre 
und 13,3 Millionen betrugen. 
hin von 1899 auf 1900 eine 


oer 8, 15 Proz. Steinkohlen und um 2,7 
Millionen t oder 20,75 Proz. Braunkohlen 
ſtattgefunden. Der Abſatz allerdings hat 
ſich in noch größerem Maße geſteigert, und 
hierin wird alſo die Haupturſache für die 


Erhöhung der Kohlenpreiſe geſucht werden 
Während im erſten Halbjahr 1899 
und an Braunkohlen 
beliefen 
ſich die entſprechenden Zahlen für 1900 auf 
Es hat alſo der 
Abſatz an Steinkohlen um 4,0 Millionen t 


müſſen. 
an Steinkohlen 44,5 
10,6 Millionen t abgeſetzt wurden, 
48,5 und 13,2 Millionen t. 


oder 9,06 Prozent und in Braunkohlen um 


2,6 Millionen t oder 29,67 Proz. zuge⸗ 


nommen. Es würde darnach die Steigerung 


des Abſatzes die der Förderung im erſten 


Halbjahre 1900 bei den Steinkohlen um 0,91 
Proz. und bei den Braunkohlen gar um 
3,92 Proz. übertroffen haben. Die Arbeiter⸗ 
zahl in den preußiſchen Bergwerken hat ſich 
von 1899 auf 1900 ganz 
mehrt und zwar in den Steinkohleuberg⸗ 
werken von 337503 auf 364980 und in den 
ll 


Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikanlſchen. 
Von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 
5 (38. Fortſetzung.) 
„Fräulein Harriſou?“ wiederholt er 
fragend, indem er behutſam die Aſche von 
ſeiner Zigarre ſchüttelt. „War eine junge 


Dame dieſes Namens anweſend außer J hrer 
Fran Tante? Ich wußte es nicht.“ f 


Bitte tauſendmal um Entſchuldigung,“ 


erwidert Arthur mit gut nehenchelter Verlegen⸗ 


heit; „wei g i 
die Zunge n = Biene 
verwandtſch N 7 
aus dtſchaftlichem Intereſſe; dacht 
gerade auch an meine schöne Tante, Und 
daun — wiſſen Sie, ich hörte mal, daß Sie 
in ein Fräulein Harriſon verſchoſſen waren 
— Nichte oder ſo was von dem alten Knaben 
William Douglas, der vor kurzem ius Gras 


biß .. Meinte eigentlich Fräulein Williams, 


als ich von kapitalem Mädel ſprach.“ 

Walter blickt den Schwätzer etwas ſar⸗ 
kaſtiſch an. Er durchſchant deſſen Manöver. 

„Ja ſo,“ entgegnet er ruhig. „Fräulein 
Nelly Stuart ſtellte mich der jungen Dame 
vor. Fräulein Williams ſcheint ein inter⸗ 
efjantes Mädchen zu fein; fie theilte mir mit, 
daß fie ſich bei Ihrer Frau Tante in Stellung 
befindet.“ 770 

„Ach, als Nähmamſell oder ſo was. Ewig 
ſchade, daß ein ſo hübſches Mädel arbeiten 
muß, um was zu eſſen zu haben Wenn 
meine geſtreuge Tante nicht wäre, ich könnte 
mich beinahe in das Mädel verlieben und ſie 


mit allem möglichen Luxus umgeben — auff 
bemerkt Arthur nonchalant. 


Ehre!“ 


beträchtlich ver⸗ 


letzend. 
gegen die frivole Art und Weiſe, in welcher 
der andere von Ada und Nelly ſpricht. Er 
wirft ſeine Zigarre weg und bleibt ſtehen. 


Brannkohlenbergwerken von 35 915 auf 
40 500, alſo im erſteren Falle um 27477 
und im letzteren um 4585. Führt mau dieſe 
Vermehrungen auf ihr Prozentverhältniß 
zurück, ſo erhält man bei den Steinkohlen⸗ 
bergwerken etwa 8 und bei den Brauu⸗ 
kohleubergwerken etwa 13 Proz., was be⸗ 
ſagen würde, daß bei jenen die Förderung 
des einzelnen Arbeiters etwa die gleiche ge⸗ 
blieben iſt, bei dieſen etwas zugenom⸗ 
men hat. 

Die rheiniſch⸗weſtfäliſche Eiſeninduſtrie 
hat ſich, obwohl ſie eine erneute Reviſion 
der Krankenverſicherungspflicht 
nicht für dringlich hält, doch für die beab⸗ 
ſichtigte Erweiterung der obligatoriſchen 
Unterftütung von 13 auf 26 Wochen, und 
zwar für die Fabrik⸗Krankenkaſſen, ausge⸗ 
ſprochen. 


Nach Meldungen aus Brüſſel herrſchte 
am Sonntag Abend und Montag in Oſt⸗ 
ende ſtarke Beunruhigung. Der König, der 
auf feiner Macht „Alberta“ in der Nordſee 
kreuzte, ſollte Sonntag Abend dort ein⸗ 
treffen, kam aber nicht, und es fehlten ſeit 
drei Tagen Nachrichten von ihm. Montag 
früh trafen die Miniſter in Oſtende ein und 
der König hätte einem Miniſterrath präſi⸗ 
diren ſollen, in dem über die Entſendung 
eines belgiſchen Freiwilligenkorps nach China 
berathen werden ſollte. Abends um 5 Uhr 
traf nun die Yacht mit dem König ein. Die 
Yacht hatte vor dem Sturme in den letzten 
Tagen Schutz ſuchen miiſſen. 


In Konstantinopel wurden, wie 
dem „B. T.“ gemeldet wird, gegen deu 


Sultan und ſeine Rathgeber gerichtete Pla⸗ 


kate angeheftet gefunden, worin auf die 
Attentate auf den König von Italien und 
den Schah von Perſien hingewieſen und dem 
Sultan mit dem gleichen Schickſal gedroht 
wurde. Jnfolgedeſſen fanden wieder zahl⸗ 
reiche Verhaftungen von Offizieren und 
Beamten ſtatt. Da im (Palais die Sorge 
vor einem Attentat auf's höchſte geſtiegen 
iſt, verweigert man ſogar den Kawaſſen der 
Botſchafter den Eintritt und läßt alle Leute, 
die dort zu thun haben, von bewaffneten 
Dienern begleiten und geſtattet den Fremden 
den Zutritt zum Selamlik nur auf perſön⸗ 
— ..... ——.——..——— 

Waller ballt die Fäuſte. O, wenn er den 
arroganten Schwätzer da niederhauen könnte! 
.. Aber ruhig Blut. Mit Adas Inkognito 
wäre es ſofort vorbei, und er hat ihr ſein 
Wort gegeben, es drei Monate lang zu re⸗ 
ſpektiren. 5 

Nur mit Mühe beherrſcht er ſich. Nach 
einigen krampfhaften Zügen an ſeiner Ha⸗ 
vanna vermag er es, anſcheinend ruhig, wenn 
auch mit einem deutlichen Anflug von Sar⸗ 
kasmus, auf die unverſchämten Worte des 
anderen zu erwidern. g 

„Ihr gutes Herz iſt in der That be⸗ 
wunderungswürdig, Murray. Welch' ein 
Glück wäre es für Fräulein Williams, wenn 
es ſich unter Ihren Schutz begeben dürfte. 
Doch irre ich nicht, ſo ſtecken ſie bereits 
anderweit in ſüßen Banden? Iſt nicht Frän⸗ 
lein Nelly Stuart der helle Stern au Ihrem 
irmanen t 8 


„Pah, Nelly geht mir uicht verloren,“ 


näſelt Arthur, indem er ſich kokett den Bart 
dreht. „Das Mädel iſt ja in mich verſchoſſen, 
und Taute Edith wünſcht die Verbindung. 
Aber es liegt nun einmal in der menſchlichen 


Natur — man will ſtets etwas anderes als 
mau ſoll, und Zwang iſt ſcheußlich — was!“ 
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„Möglich! 
Walters Erwiderung iſt kurz, faſt ver⸗ 
Aber fein ganzes Junere empört ſich 


„Ich glaube, ich hörte ſoeben eine Uhr 


ſchlagen,“ ſagt er kühl. „Ich werde mich 
zurückziehen, da ich morgen ſrüh wichtiges 
zu thun habe.“ 


„Aeh, betrifft wohl die Diamantenaffaire?“ 
„Hab' geſtern 


liche Empfehlung des betreffenden Bot- 
ſchafters. 

Für ein Einfchleppen der Best nach dem 
Abendlande muß man in erſter Reihe die 
engliſche Rhederei verantwortlich machen. 
Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt ſeit dem 
3. Juli der Dampfer „Rom“ in den Lon⸗ 
doner Royal Albert Docks unter Quarautäne, 
weil drei Peſtfälle an Bord vorgekommen 
ſind. Eine der an Peſt erkrankten Perſonen 
ſtarb unterwegs, zwei Kranke befinden ſich 
im Londoner Peſthoſpital in der Beſſerung. 
An Bord find 300 Laskaren (indische Ar⸗ 
beiter) unter Beobachtung. 

Wegen Ausbruchs des gelben Fiebers in 
Senegal hat der franzöſiſche Kolonial- 
miniſter die Rückkehr der franzöſiſchen 
Truppen vom Senegal in die Heimat an⸗ 
geordnet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Auguſt 1900. 

— Der Kaiſer wird ſich am kommenden 
Sonnabend nach Beſichtigung der Truppen⸗ 
übungen bei Mainz mit der Kaiſerin nach 
Homburg v. d. H. begeben. Für Sonutag 
iſt eine Beſichtigung der Saalhurg und ein 
Beſuch der Kaiſerin Friedrich in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Von Friedrichshof wird das Kaiſer⸗ 
paar am 12. d. Mts. nachmittags die Nie 
reiſe nach Wilhelmshöhe antreten. 

— Kronprinz Wilhelm drückte dem Land⸗ 
rath Grafen Koſpoth bei der Verabſchiedung 
auf dem Bahnhofe Oels ſeine Freude über 
die von treuer vaterläudiſcher Geſinnung 
zeugenden Huldigungen aus, welche ihm ge⸗ 
legentlich ſeines erſten Beſuches des Thron⸗ 
lehens Oels von der ſtädtiſchen und länd⸗ 
lichen Bevölkerung in ſo reichem Maße darge⸗ 
bracht worden ſind. Zum Schluſſe beauf⸗ 
tragte der Kronprinz den Landrath, ſeinen 


Dank hierfür öffentlich zur Kenntniß zu bringen. Z 


— Die kaiſerlichen Prinzen werden am 
Donnerſtag von Wilhelmshöhe nach Plön zu⸗ 
rückkehren und am Freitag wieder mit dem 
Unterricht beginnen. 

— Der junge Herzog von Koburg⸗Gotha 
iſt am Montag nach Potsdam zurück⸗ 
gekehrt. 

— Staatsſekretär Graf Bülow iſt am 
Montag nach Norderney abgereiſt. 


etwas derartiges läuten hören. Verteufelte 
Geſchichte, was?“ f 

Walter antwortet nicht. Mit einem 
kurzen „Gutenacht!“ beſchleunigt er feine 
Schritte und erreicht bald die hell erleuchtete 


Halle. f 


Sofort begiebt er ſich nach ſeinem Zimmer. 
Er iſt verſtimmt — er weiß ſelbſt nicht, wes⸗ 
halb. . .. Der dumme Schwätzer da unten 
kann doch keinen Einfluß auf ſeine Stimmung 
haben! Und doch — es prickelt ihm förmlich 
unter den Nägeln, weun er daran denkt, in 
welch' wenig achtungsvollem Tone jener von 
feiner Braut, feiner angebeleten Ada, ges 
ſprochen hat. ö 

Als er ſein Zimmer betritt, erblickt er 


— Der neue Kolonialdirektor Dr. Stübel 
iſt in Berlin eingetroffen. 

— Zum Herrenhaus wählte der Magiſtrat 
von Kaſſel den neuen Oberbürgermeiſter 
Müller an Stelle des Oberbürgermeiſters 
Weſterburg als Vertreter der Stadt. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der 
Generalmajor: z. D. von Platen erhielt den 
Rolhen Adlerorden 2. Klaſſe, der General⸗ 
major z. D. Frhr. von Selt den Kronen⸗ 
orden 2. Klaſſe mit Schwertern am Ringe. 

— Die Seepredigt des Kaiſers iſt, wie 
das „Bremer Tagebl.“ von gut unterrichteter 
Seite erfahren haben will, von einem Geiſt⸗ 
lichen ausgearbeitet und vom Kaiſer nach 
feinen perſönulichen Empfindungen redigirt 
worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 

den zwiſchen dem Reichskanzler im Namen 
des Reiches und der Aktiengeſellſchaft 
„Deutſche Oſtafrikalinie“ abgeſchloſſenen 
Vertrag über die Einrichtung und Unter⸗ 
haltung von Poſt⸗Dampferverbindungen mit 
Afrika. u 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
eine Bekanntmachung des kaiſerlichen Kom⸗ 
miſſars für freiwillige Krankenpflege Grafen 
zu Solms⸗Baruth, nach welcher für die 
erſten, noch im Augnuſt zu expedirenden Sen⸗ 
dungen von Liebesgaben beſonders erwünſcht 
ſind: 1) Kleidungsſtücke für den Winter, 
Filzſchuhe, Filzſtiefel, Lederjacken, Leibbinden, 
Pelzmäutel, Pelzſtiefel, wollene Socken, wollene 
Unterkleider, ſeidene und gewirkte Unterzieh⸗ 
mützen und Rohſtoffe zur Anfertigung, ins⸗ 
beſondere Schaf⸗ und Ziegenfelle. 2) Ver⸗ 
pflegungs⸗ und Genußmittel, Fleiſchkonſerven, 
Gemüſekonſerven, Fleiſchextrakt, Fruchtſäfte, 
Kolonialwaaren, Kaffee, Kakao, Kompote, 
Malzextrakte, kondenſirte Milch, Mineral⸗ 
waſſer, paſteuriſirte Biere, Thee, Weine, 
cker, Zigarren, Liqueure, Tabake. 3) Mas 
terialien für Lazarethe, Baracken, Zelte, 
Wäſche, Kleidungsſtücke, Wirthſchaftsgegen⸗ 
ſtände und Sanitätsmaterial. Sendungen 
ſind mit kurzer Inhaltsbezeichnung an die 
Hauptſammelſtelle in Bremen für das oſt⸗ 
aſiatiſche Expeditionskorps zu adreſſiren. 

— Wie zahlreiche Anfragen und Geſuche 
um Einftellung bei den in Frage kommenden 
Stellen beweiſen, iſt auf Grund einer Zei⸗ 
Br 

Walter antwortet nicht ſogleich. Zwar 
hatte er ſchon manchmal gefürchtet, daß es 
jo kommen könne, wenn er die wohlberechneten 
Koketterien der Fran Harriſon bemerkte; 
aber er hat ſolche Vermuthungen ſtets wieder 
als unwürdig verworfen, da er ſeinen Vater 
als einen ruhigen, vernünftigen Mann kennt. 

Nun iſt die Kriſis da. £ 

„Mein lieber Vater,“ ſagt er nach einigem 
Nachdenken ernſt, „wenn Du glaubſt, daß eine 
zweite Heirath Dich glücklicher und zufriedener 
macht, ſo werde ich der letzte ſein, der Deinem 
Glück im Wege ſteht.“ 5 

John Alſen blickt feinen Sohn faſt ängſt⸗ 
lich an. 

2 „Aber der Gedanke iſt Dir nicht angenehm, 


ſeinen Vater, der geſenkten Hauptes mitſ nicht wahr?“ 


großen Schritten anf und ab marſchirt. 

Bei dem Eintritt feines Sohnes bleibt 
er ſtehen. I 5 

„Ah, Walter — gut, daß Du da biſt. 
Ich warte ſchon eine Zeit lang anf Dich. 
habe mit Dir zu reden.“ 5 

Sein Ton klingt eigenthümlich gepreßt; 
etwas verlegenes prägt ſich in ſeinem ganzen 
Gebahren aus. 

Walter blickt ihn erſtaunt an. 

„Wegen der Vorladung der Frau Vander⸗ 
deck, Vater?“ 

„Nein, nein — elwas anderes. ... Walter, 
mein lieber Sohn, würdeſt Du es ungern 
ſehen, wenn — wenn — nun, um es kurz zu 
machen — wenn ich mich noch einmal ver⸗ 
heirathete?“ 


„Darf ich offen ſein, Vater?“ 
„Aber gewiß, gewiß.“ 


„Nun wohl.... Ich kaun mir denken, 


auf wen Deine Wahl gefallen iſt; denn ich 
war während der letzten Tage nicht blind, 
Vater. Ich bemerkte, wie wohl Du Dich in 


Frau Harriſons Nähe fühlſt — und ihr ſcheint 


es ebenſo zu gehen. Sie iſt entſchieden eine 


ſehr ſchöne und angenehme Frau, und doch —* 


„Nun?“ 

„Und doch fürchte ich, daß ſie nicht zu Dir 
paßt. Sie iſt eine Weltdame durch und 
durch, ſcheint ſich nur wohl zu fühlen in 
großer Toilelte, mit einem Schwarm von 
Verehrern um ſich herum —“ 

„Ich denke — ich hoffe, ſie wird ſich in 


Und der biedere, alte Herr wird dunkel- ruhiger Häuslichkeit, in meiner Geſellſchaft 


roth bis hinauf zu dem ſchwachen Anflug 
einer Glatze, als er die letzten Worte haſtig 
heransſtößt. 


auch wohl fühlen,“ fällt John Alſen elwas 
verlegen ein. 


(Jorlſetzung folgt.) 
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gemeldet, heute Nacht im 


tungsnotiz ein Gerücht weit verbreitet, daß 
eine Polizeitruppe für China oder Kiautſchou 
gebildet werden ſoll. Nach Erkundigungen 
an maßgebender Stelle iſt Wolffs Bureau 
in der Lage, feſtzuſtellen, daß alle Gerüchte 
dieſer Art auf leerer Erfindung beruhen. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ meldet: 
„Die Preußiſchen Staatseiſeubahnen und die 
Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen find 
ermächtigt, freiwillige Gaben für das Oſt⸗ 
aſiatiſche Expeditionskorps, die in den Fracht⸗ 
briefen ausdrücklich als ſolche bezeichuet und 
an die Königliche Bahnhofskommandantur in 
Bremen oder an die bei dieſer errichtete 
Hauptſammelſtelle gerichtet ſind, frachtfrei zu 
befördern. Die gleiche Ermächtigung wird 
durch die zuſtändigen Eiſenbahnkommiſſare den 
Preußiſchen Privatbahnen ertheilt werden.“ 

— Die Kohlen⸗Einkaufsgenoſſenſchaft, 
deren Gründung der Verein Berliner Gaſt⸗ 
und Weißbierwirthe plant, ſoll dem Vernehmen 
nach mit gleichen Genoſſenſchaften, die in 
Potsdam und Spandau in der Bildung bes 
griffen ſind, in Verbindung treten, um eine 
Vereinigung der Geuoſſenſchaften in die Wege 
zu leiten. 

— An Bord des auf der Reiſe nach 
China befindlichen kleinen Kreuzers „Buſſard“ 
ereignete ſich ein beklagenswerther Unglücks⸗ 
fall. Infolge einer durch Herausfliegen einer 
Mannlochpackung verurſachten Exploſion im 
Maſchinenraume des Schiffes verſtarben 
die Heizer Beer und Timpf. Schwere Ver⸗ 
letzungen haben erlitten: Feuermeiſtersmaat 
Schäfer, Heizer Müller und Arthur Fiſcher; 
Maſchiniſt Heppner und Heizer Teſch er⸗ 
litten leichte Verletzungen. Die Verwundeten 
ſind aus Aden, wo ſich der Unglücksfall er⸗ 
eiguete, ausgeſchifft. „Buſſard“ hat feinen 
Aufenthalt daſelbſt um zwei Tage ver⸗ 
läugert. 

— Wegen Einführung einer einheitlichen 
amtlichen Orthographie hat im preußiſchen 
Kultusminiſterium eine Konferenz unter dem 
Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr. Althoff 
ſtattgefunden, an der ſich außer mehreren 
Räthen des Ministeriums die Herren Geh. 
Regierungsrath Dr. Wilmanus⸗Bonn, der 
Vorſitzende des allgemeinen deutſchen Sprach- 
vereins, Geh. Oberbaurath Sarrazin⸗Friede⸗ 
nau, Gymnaſialdirektor Dr. Duden⸗Hersfeld 
und Profeſſor Dr. Rehrmaunn⸗Großlichterfelde 
theilgenommen haben. 

— Der Fernſprechverkehr zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich iſt am Montag eröffnet 
worden. Zum Verkehr mit Berlin ſind die 
franzöſiſchen Orte Bordeaux, Dieppe, Düun⸗ 
kirchen, Elbeuf, Foutaineblau, Havre, Lille, 
Lyon, Melun, Orleaus, Paris, Rouen, 
St. Denis, St. Etienne und Ver⸗ 
ſailles zugelaſſen. Die Gebühr für ein 
gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von 
drei Minuten beträgt mit Dieppe, Dün⸗ 
kirchen, Elbeuf, Sontaineblan, Havre, Lille, 
Lyon, Melun, Paris, Rouen, St. Denis und 
Verſailles 5 Mark, mit Bordeaux, Orleans 
und St. Etienne 6,50 Mark. Dringende 
Geſpräche koſten die dreifache Gebühr. Doch 
wird für ein dringendes Geſpräch bis zur 
Dauer von drei Minuten nicht mehr als 
12 Mark erhoben. An die Leitung Berlin⸗ 
Paris werden auch die deutſchen Orte Char⸗ 
lottenburg, Potsdam, Leipzig und Magde⸗ 
burg angeſchloſſen. 

— Der elfte Verbandstag des 
Bundes deutſcher Sattler-, Riemer⸗ und 
Täſchner⸗Innungen findet vom 18. bis 20. 
d. Mts. in Hannover ftatt. 

— Zur Begründung eines Muſeums für 
Völkerkunde hat Fran Kommerzieurath Eugen 
Nautenftranch der Stadt Köln zur Erinne⸗ 
rung an ihren verſtorbeuen Gatten die 
Summe von 250000 Mark überwieſen. 
Außerdem hat ſich die Geſchenkgeberin der 
„Köln. Ztg.“ zufolge bereit erklärt, für die 
nüchſten 10 Jahre jährlich, 2500 Mk. für die 
Beſoldung eines Direktors dieſes Muſeums 
der Stadt zur Verfügung zu ftellen. Die 
Annahme des der Stadt zugefallenen Ge⸗ 
ſchenks ſteht auf der Tagesordnung der 
nächſten Stadtverordnetenfißung. Frau Kom⸗ 
merzienrath Rautenſtrauch ermöglicht es ſo, 


der ſchon früher von ihr und ihrem Gatten 


der Stadt Köln überwieſenen ethuographi⸗ 
ſchen Sammlung des verſtorbenen Profeſſors 
Wilhelm Joeſt ein beſonderes würdiges Heim 
zu errichten. 

— Der ſozialdemokratiſche Führer und 
Chefredakteur des „Vorwärts“, Reichstags⸗ 
abgeordneter Liebknecht iſt, wie ſchon kurz 
Alter von 74 
Jahren in Charlottenburg geſtorben. Lieb⸗ 
kuecht iſt Heſſe von Geburt. Geboren 1826 
ſtudirte er in ſeiner Vaterſtadt Gießen, in 
Marburg und Berlin Philologie. 1848 
nahm er am badiſchen Aufſtande theil und 
er iſt ſeildem im Herzen Revolutionär ge⸗ 
blieben. Nach feiner Flucht lebte er län⸗ 
gere Zeit ir der Schweiz, daun in London, 
wo er durch eine Paradoxie des Schickſals 
Mitarbeiter der „Allgemeinen Zeitung“ in 


Augsburg, jetzt in München, war; auch der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hat er kurze Zeit an⸗ 


In den 50er Jahren 
den 


vollzog er 

Kommuniſtenbund 
iſt auch zeitlebens 
Marxiſt geblieben. Der Schwerpunkt ſeiner 
Thätigkeit lag indeß nicht auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete; ſo kam es denn auch, daß 
er keinen Widerſpruch gegen die Präpon⸗ 
derauz des Laſſalleanismus unter der 
deutſchen Sozialdemokratie erhob. Seine 
Parlamentslaufbahn und auch ſeine Re⸗ 
dakteurthätigkeit begann er in Sachſen. Wo 
eine vaterlandsfeindliche Kundgebung mög⸗ 
lich war, ließ Liebknecht ſie vom Stapel 
gehen. Soviel dieſer Maun eiuſtmals für 
ſeine Partei bedeutete, ſo wenig war er für 
die Oeffentlichkeit. Wie ſich die Dinge in 
den letzten Jahren entwickelt haben, wird er 
jetzt nicht einmal in der Partei eine Lücke 
zurücklaſſen. — Nach den Jahren 1848—49 
flüchtete Liebkuecht erſt in die Schweiz, dann 
nach Eugland, 1862 zurückgekehrt, wurde er 
aus Preußen ausgewieſen, ſeit 1865 lebte 
er in Leipzig als Redakteur des „Demo⸗ 
kratiſchen Wochenblatts“, dann des „Volks⸗ 
ſtaat“, bis 1878 des „Vorwärts“. 1867 in 
den Norddeutſchen Reichstag gewählt, wurde 
L. 1872 mit Bebel wegen Hochverraths 
zu mehrjähriger Gefäugnißſtrafe verurtheilt. 
Seit 1874 war er Mitglied des deutſchen 
Reichstages, ſeit 1879 auch der ſächſiſchen 
zweiten Kammer. 

— Aus Hamburg, 6. Auguſt, wird dem 
„Berl. Tagebl.“ gemeldet: Die geſammte 
politiſche Polizei war geſtern alarmirt, um 
mehrere Anarchiſten abzufangen, welche über 
Hamburg nach Deutchland mit geheimen 
Aufträgen reiſen ſollten. Die Anarchiſten 
hatten aber, wie feſtgeſtellt wurde, den Weg 
über Autwerpen eingeſchlagen. 


Breslau, 4. Auguſt. Die Handwerker⸗ 
kammern von Oppeln, Breslau und Liegnitz 
richten einen geharniſchten Proteſt gegen die 
Herrenhausrede des Oberbürgermeiſters Ben⸗ 
der wegen der darin enthaltenen „beleidigen⸗ 
den und verleumderiſchen Charakteriſirung 
des geſammten gewerblichen Mittelſtandes 
und ſpeziell des Handwerkerſtandes“. 

Leipzig, 6. Auguſt. Der deutſche Gärtuer⸗ 
tag (17. Hauptverſammlung des Verbandes 
deutſcher Handelsgärtner, Sitz Berlin) wurde 
heute Vormittag in Gegenwart der Be⸗ 
hörden eröffnet. Oberbürgermeiſter Tröndlin 
hielt die Begrüßungsanſprache. Der Kongreß 
iſt von über 100 Delegirten aus ganz Deutſch⸗ 
land beſchickt. 

7. Auguſt. Die 17. Hauptverſammlung 
des Verbandes deutſcher Handelsgärtner be⸗ 
ſchloß, in Zukunft über alle kontraktbrüchigen 
Gehilfen eine ſchwarze Liſte zu führen, 
ferner alle bisherigen Beziehungen zur Orga⸗ 
niſation der Gehilfen, dem allgemeinen deutſchen 
Gärtner⸗Verein, abzubrechen. 

Leipzig, 6. Auguſt. Geſtern wurde im 
benachbarten Lentzſch eine geheime Anarchiſten⸗ 
verſammlung überraſcht. Es wurden Namen 
von 15 Anarchiſten aus mehreren deutſchen 
Städten polizeilich feſtgeſtellt. Der Verſamm⸗ 
lungsleiter, ein bekannter Berliner Anarchift, 
iſt feſtgenommen. 

Kiel, 7. Auguſt. 


gehört. 
ſeinen Auſchluß au 
und Karl Marx; er 


Unter Salutwechſel mit 
dem deutſchen Wachlſchiff „Friedrich 
Karl“ und dem türkiſchen Panzerkreuzer 
„Aſſar i Tewfik“ lief heute Vormittag das 
norwegiſche Geſchwader, beſtehend aus den 
modernen Panzerſchiffen „Harald Haarfagre“, 
„Tordenſkjold“, dem Kreuzer „Frithjof“, dem 
Kanonenboot „Sleipner‘, dem Torpedojäger 
„Valkyrien“ und vier erſtklaſſigen Torpedo⸗ 
booten, ein. Der Chef des Geſchwaders iſt 
Vizeadmiral von Krogh. Der Aufenthalt 


der Schiffe iſt auf ſieben Tage bemeſſen. 
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Ausland. 


Wien, 6. Auguſt. Das hieſige Landge⸗ 
richt verurtheilte den Anarchiſten Caſpar 
Varga, einen Ungarn, welcher die Ermordung 
des Königs Humbert gutgeheißen und ſich 
dabei einer Majeſtätsbeleidigung ſchuldig ge⸗ 
macht hatte, zu 18 Monaten ſchweren 
Kerkers und die Italiener Vogrig und Sa⸗ 
violi wegen Gutheißens der Ermordung des 
Königs Humbert den erſteren zu vier, den 
letzteren zu fünf Monaten Gefänguiß. 

Etienne, 7. Auguſt. Lenoir, der Erfinder 
des Automobils und Gasmotors, iſt im Alter 
von 78 Jahren in Varenne Saint Hilaire 
geſtorben. 

Konſtautinopel, 7. Auguſt. Wie türkiſche 
Blätter melden, iſt Hauptmann Eugels von 
der Verſuchsabtheilung der preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnbrigade zum Juſtruktor der neuge⸗ 
bildeten beiden türkiſchen Eiſenbahnbataillone 
gewählt. 

Petersburg, 6. Auguſt. Der Stabs⸗ 
kapitän der Artillerie, Koslow, hat ein weite 
tragendes Geſchütz erfunden, das auf eine 
Entfernung. von 6 Werft noch einen Erz⸗ 
panzer von 6 Zoll durchſchlägt. Das Mo⸗ 
dell des Geſchützes hat glänzende Reſultate 
ergeben. Die Fachleute ſind entzückt von der 
Erfindung. 


Die Wirren in China. 

Es kaun uuumehr als Thatſache ange⸗ 
ſehen werden, daß der Vormarſch der Ver⸗ 
bündeten am letzten Sonnabend begonnen 
hat. Damit iſt die engliſche Meldung von 
einem erfolgreichen Angriff der Chineſen 
auf die Eingeborenen⸗Stadt von Tientſin 
am Mittwoch, 1. Auguſt, ohne weiteres 
widerlegt, denn es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die Europäer nicht nach Norden ab⸗ 
marſchirt wären, wenn ſie den Feind noch 
im Rücken hätten. Ueber den Kampf, der 
am zweiten Tage des Vormarſches, alſo am 
Souutag, 5. Auguſt, ſich bei Peitſang ent⸗ 
ſponnen hat, liegt eine weitere Nachricht 
vor. Jun Waſhington iſt am 7. Auguſt von 
dem General Chaffee folgendes Telegramm 
aus Tientſin vom 3. Auguſt einge⸗ 
troffen: Heute wurde in einer Konfe⸗ 
reuz beſchloſſen, am Sonntag eine Schlacht 
zu liefern. Die Chineſen ſind in Peitſang 
und weſtlich davon verſchanzt. Der Reſt der 
Chineſen iſt durch die Ueberflutung von 
Grund und Boden gedeckt und thatſächlich 
unangreifbar. Die Japaner, die Engländer 
und die Amerikaner, etwa 10000 Mann 


ſtark, griffen weſtlich vom Fluſſe den 
rechten Flügel der Chineſen an. Die 
anderen Truppenkörper, Franzoſen und 


Ruſſen, etwa 4000 Maun ſtark, gingen auf 
der entgegengeſetzten Seite zwiſchen dem 
Fluſſe und der Bahulinie vor. 

Die Stellung der Chineſen iſt auſcheinend 
ſtark. Ein chineſiſches Heer von angeblich 
30 000 Mann befindet ſich zwiſchen Peitſaug 
und Pangtſun, oder am Uebergang der 
Straße über den Peiho; das Ziel dieſes 
Heeres iſt Yangtjun. Die amerikaniſchen 


Streitkräfte belaufen ſich auf etwa 2000 
Mann mit einer Batterie. Das ſechſte Ka⸗ 


vallerieregiment bleibt in Tientſin zum 
Schutze der Stadt, bis die Pferde eintreffen. 
— Die Gefandten waren am 28. Juli in 
Peking wohlbehalten. Von Li⸗Hung⸗Tſchaug 
iſt es in den letzten Tagen, ſeitdem in Pe⸗ 
king wieder die Boxerpartei die Oberhand 
zu haben ſcheint, ziemlich ſtill geworden. 
Heute heißt es, daß er ſich Urlaub erbitten 
will, was wohl als ein Vorläufer ſeines de⸗ 
finitiven Scheidens aus dem Staatsdienſte 
aufzufaſſen wäre. Nach einer anderen Mel⸗ 
dung hat Li⸗Hung⸗Tſchaug den Thron um 
Vollmachten zu Unterhandlungen mit den 
Mächten erſucht. Zur diplomatiſchen Lage 
wird der „Daily Mail“ aus Petersburg te⸗ 
legraphirt, daß zwiſchen der dortigen und 
der Waſhingtoner Regierung beſonders eifrige 
Verhandlungen zwecks Aufrechterhaltung 
der Jutegrität Chinas ſchweben. Dagegen 
wird über die Stimmung der Unions⸗Re⸗ 
gierung aus Waſhington gemeldet, dieſe be⸗ 
ſtehe darauf, daß die chineſiſche Regierung 
auch chiffrirte Telegramme an die Geſandten 
durchlaſſe. Der „Morning Poſt“ zufolge 


deutet Präſident Mac Kinley die Meldung zum 


über eine große Schlacht bei Peitſang im 
Einklaug mit der Auffaſſung des Geſandten 
Wutingfang als entjcheidenden Sieg der 
Verbündeten nud iſt überzeugt, 
Kaiſer von China ſich demnächſt zu den 
Vermittlungsvorſchlägen verſtehen wird, die 
Amerika deu Mächten zu unterbreiten be⸗ 
abſichtigt. Dem Newyorker „Journal Ad- 
vertiſer“ wird aus Shanghai gemeldet, ein 
Oberſt der zamerikauiſchen Marinetruppen 
habe durch einen eingeborenen Läufer eine 
„Conger“ unterzeichnete Depeſche erhalten, 


welche beſagt: „Helfet, wenn überhaupt, for |! 


fort; in Peking iſt keine Regierung, ausge⸗ 
nommen die mititäriſchen Chefs, welche die 
Vernichtung der Ausländer beſchloſſen 
haben.“ 


— — — — — 
Zur Ermordung des Königs 
Humbert. 


Das Geſtändniß Breſſis erweitert ſich 
mit jedem Tage. Die Zwangsmittel, die 
man angewandt hat, ſcheinen alſo auf den 
verſtockten Burſchen doch einen guten Erfolg 
ausgeübt zu haben. Natürlich werden die 
Einzelheiten der Geſtändniſſe des Mörders 
von den Unterſuchungsbehörden begreiflicher⸗ 
weiſe geheim gehalten. Aus dem Gebahren, 
welches Breſſi im Gefängniſſe zur Schau 
trägt, iſt im übrigen zu entnehmen, daß er 
geiſtig nicht für ganz zurechnungsfähig ge⸗ 
halten werden muß, es ſei denn, daß man 
es mit einem äußerſt gewiegten Simulanten 
zu thun hat. Es wird aus Mailand be⸗ 
richtet: Breſſis Geſtändniß ift beinahe voll⸗ 
ſtäudig. Er naunte eine Reihe feiner 
Komplizen und gab anch eine Beſchreibung, 
wie das Komplott beſchloſſen wurde. Die 
Details werden von der Behörde aber aus 
taktiſchen Gründen geheim gehalten. Breſſi 
gab fein Geheimniß nuter der Bedingung 
preis, daß er die Zwangsjacke, die er ſeit 
Freitag durch zehn Stunden täglich tragen 
mußte, ablegen dürfe. Sein Benehmen iſt 
immerhin noch wunderlich; er läßt des 
öfteren den Gefängnißdirektor holen, er 
wolle fein Gewiſſeu erleichtern und Wichtiges 


daß der 40 M 


geſtehen. Wenn der Direktor aber kommt, 
erklärt er, von nichts zu wiſſen. Mauchmal 
verweigert er die Nahrungsaufnahme. Geſtern 
durfte er, da er dringend danach verlangte, 
ſeiner Frau nach Amerika ſchreiben. 

Die römiſche „Tribuna“ verſichert, die 


Gerichtsbehörde kenne ſchon die ganze 
Organiſation des Komplotts, alle ver⸗ 


hafteten Perſonen ſeien an ihm betheiligt; 
wenn das Individuum, das mit Breſſi in 
Monza war, zur Verhaftung gebracht werden 
könnte, würde die Unterſuchung in einer 
Woche beendet ſein. Alle Verhafteten be⸗ 
wahren Stillſchweigen, man hofft aber, daß 
alles wird aufgedeckt werden. Es wird be⸗ 
ſtätigt, daß Malateſta das Haupt des Kom⸗ 
plotts war. 


Von den vorgenommenen Verhaftungen 
find aufrecht erhalten worden: die des 
Bruders und des Schwagers des Mörders, 
Lorenzo Breſſi und Angufti Marocci; ferner 
die der Anarchiſten Gabriello Livi und 
Emilio Braga, alle aus Prato. Es ſcheint, 
daß die genaunten Perſonen Keuntniß hatten 
von der Abſicht Breſſis, den König zu 
ermorden. Lorenzo Breſſi hat eingeſtandeu, 
daß ſein Bruder ſich auf den Feldern im 
Revolverſchießen übte. 

König Albert von Sachſen wird ſich bei 
den Beſetzungsfeierlichkeiten in Rom durch 
den General der Jufanterie v. Treitſchke, 
e des XI. Armeekorps, vertreten 
aſſen. 

Anläßlich der Ermordung des Königs 
Humbert von Italien findet am Dounerſtag 
in der Hedwigskirche zu Berlin ein Gottes⸗ 
dienſt ſtatt. 

Die Aborduung des preußiſchen Huſaren⸗ 
Regiments König Humbert von Italien 
(1. heſſiſchen) Nr. 13 ift Montag Abend in 
Rom eingetroffen und mit militäriſchen Ehren 
empfangen worden. 

In München fand am Montag eine 
Trauerfeier für König Humbert ſtatt. Die⸗ 
ſelbe war von mehr als 4000 Italienern 
aus ganz Bayern beſucht. Die Verſamm⸗ 
lung gab ihrer Entrüftung über die feige 
Mordthat Ausdruck. Es wurde eine Bei⸗ 
leidsdepeſche an König Viktor Emaunel und 
die Königin⸗Mutter Margherita abgeſandt. 


Provinzialnachrichten. 

Strasburg, 5. Auguſt. (Königsſchießen. Feuer.) 
Beim Schützenfeſte errang die Königswürde Herr 
Schneidermeiſter Skowronski, Ritter wurden die 
Herren Reſtanrateure Hagel und Dachdecker⸗ 
meiſter Niſſel. — Geſtern Abend braunte ein 
neben dem Badehauſe ſtehender Stall des Herrn 
Oppermann ab. ; 

Jablonowo, 6. Auguſt. (Der zweite Füllen⸗ 
markt) fand dieſer Tage hier ſtatt, welcher zwar 
bereits etwas beſſer als der im vorigen Jahre ab⸗ 
gehaltene erſte Fülleumarkt beſchickt war, der aber 
den gehegten . ee nr noch nicht ganz 
entſprach. Die Prämitrungs⸗Kommiſſion unter 
Bort des Pferdezucht⸗Inſtruktors der weſtpreuß. 
Sanpwirtbichaftstammer, Herrn Oekonomierath 

e, Ueß es ſich angelegen fein, die einzelnen 
lichter auf vorgefundene Mängel 2c. aufmerkſam 
u machen. Preiſe erhielten folgende Herren; 
»Stoyke⸗Kamin 75 Mk, Groß⸗Summin 60 Mk. 
C. Stohke⸗Kamin 50 Mk., Kurzinski⸗Dietrichshof 
te, R. Stoyke⸗Maſſauxen 30 Mk., C. Stohke⸗ 
Kamin 25 Mk. Je eine filberne Medaille erhiel⸗ 
ten die Herren Züls⸗Arnoldsdorf, Foth und 
Kirſchke⸗Dietrichsdorf und je eine bronzene Me⸗ 
daille die Herren R. Stoyke⸗Maſſanken, Hollatz⸗ 
Kamin und Gehrke⸗Dt.⸗Lopatken. Einen Ehren⸗ 
preis erhielt Herr E. Weißermel⸗Gr.⸗Kruſchin. 
Der Handel mit Füllen bewegte ſich in mäßigen 
Grengen, hoc) Aden hoffen, hab der Auftrieb von 
ral mit jedem S . 
und infolgebeſſen auch die Nachfrage e mehren 


vird. 

Schwetz, 6. Auguſt. (Der hleſige Turnverein 
„Jahn“ beging geſtern ſeine Fahnenweihe. A 
dem Feſte nahmen zwei Vereine aus Grandenz, 
der Culmer Turnverein und der hieſige Mäuner⸗ 
Turnverein Theil. Der junge Verein hat ſich in 
den 5 Jahren feines Beſtehens lebenskräftig ent⸗ 
wickelt, hat die Anſchaffung vorzüglicher Turn⸗ 
geräthe ermöglicht und nunmehr ſich auch eine 
ſchöne e für 310 Mk. in Minden an⸗ 
fertigen laſſen. Die eng 7 fand vor dem 
gemeinſchaftlichen Mittageſſen ſtatt, wobei Herr 
Laudrath Grashoff die Rede hielt. Um 4 Uhr 
war Anfmarſch durch die Stadt nach dem Burg⸗ 
garten, daſelbſt Konzert und Turnen. 

Graudenz, 7. Auguſt. (Der Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußiſche Ziegler⸗Verein) trat am Montag und 
Dienſtag in Graudenz zu einer Sitzung zuſammen. 
Von auswärts waren etwa 33 Mitglieder er⸗ 
chienen. Die Theilnehmer wurden am Montag 
von Herrn M. Falck im Namen der Grandenger 
Ziegeleibeſitzer willkommen enn und na ent 
darauf ein gemeinſames Frühſtück in der hübſch 
dekorirten Bahnhofshalle ein. Alsdann wurde 
die Ziegelei der Herren Max Falck u. Ko. be⸗ 
ſichtigt, welche beſonders durch ihre Pont e 
des Sehenswerthen geung bot. ‚Hierauf wurde in 
14 Wagen eine Rundfahrt durch die Stadt nach 
der Feſtung unternommen, wobei die nene Gar⸗ 
niſankirche beſichtigt wurde. Die Weiterfahrt von 
dort erfolgte über Neudorf nach der Ziegelei der 
Herren Piechottka u. Thiele in Tannenrode, die 
ebenfalls einer eingehenden Beſichtigung unter⸗ 
zogen wurde. Abends traf man ſich im Sommer⸗ 
theater. Dieuſtag früh wurde die Ziegelei der 
Herren Meißner und Wüſt beſichtigt. Alsdann 
fanden die Sektionsverſammlung der übe bie 
Berufsgenoſſenſchaft, ſowie um 12 Uhr die 
Geueral⸗Verſammlung des oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Ziegler⸗Vereins ſtatt. Mittags um 1 Uhr ver⸗ 
einigte mau ſich zu einem Mahle im Hotel zum 
Goldenen Löwen“. Herr Thilo Kieſer, Vorſtand 
der vereinigten Ziegeleien von Graudenz, hielt 
die Begrüßungsrede in Form eines von ihm ſelbſt 
verfaßten humoriſtiſchen Prologs. Herr Stadt⸗ 
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verordueten-Vorſteher und Ziegeleibeſitzer Mehr- die Chauſſeeaufſeher Quittſchau zu Penſau und] Sonnabend gekenterte Boot 23 Perſonen ent⸗ 


; rt zu einer Be⸗ Gall zu Gr.⸗Rogau theilnehmen. ielt. Maſt⸗ und gute Saugkälber 63 bis 67; 3. geringe 
r Beten erwiderten. —Aeleinbahn Culmſee⸗Melno) Der CCC. EORSPITERERE Sangfälber bis 59; 4. ältere, gering ge 
1 Au das Mahl ſchloß ſich eine Dampferfahrt mit Herr Landrath hat genehmigt, daß Behufs Vor⸗ Neueſte Nachrich ten. nährte Kälber (Freſſer) 40 bis afe: 


1. Maſtlämmer und jüngere Mafthammel 66 
bis 70; 2. ältere Maſthammel 59 bis 63; 

8 515 887 5 8 ammel und Schafe (Mer; ſch 
1 5 


i is zur Feſtung und von daf ſtrecken des Oberbaues auf der Kleinbahnſtrecke i 
mri us nacz Böser 5e, wo bei Konzert ein Fulmſee⸗ Mein innerhalb des Laudkreiſes Thorn Hannover, 8. Auguſt. Der „Hannoverſche 
gemüthliches Beiſammenſein ſtattfand. Arbeitszüge verkehren. Die erforderlichen Vorſichts⸗ Kurier“ meldet: ‚Der Kaiſer fragte am 
Pr.⸗Stargard, 7. des egen ee A a die Montag Abend bei dem Grafen von Walder⸗ 
ier rektor ieſigen Friedrichs⸗ [Zuges wird an den 0 { : : j 
ane Wilhelm Wapenheuſch im 53. Lahn durch Läuten mit der Glocke angezeigt. ſee telegraphiſch an, Er 5 Band ve a 
Lebensjahre. Herr W. leitete das hieſige Gym: — (Kreistheilung.) Eine Beſprechung über Differenzen zwiſchen den verbündeten Mächten 
naſium ſeit einer Reſße bon Jahren. Sein frühes die Abſchätzung be e e a in China wegen des Oberbefehls zu beendi⸗ er 4 Me 5 —. 
inſchei i 8 . reiſes Thorn fand heute i ; : f 52; 4. 50: 
Hinſcheiden erregt allgemeine Theilnahme. des Stadt⸗ und Lan gen, geneigt ſei, nach China zu gehen, um 5. Sanen ag bis 46 M. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderguftrieb blieben reich⸗ 
lich 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel ver⸗ 
lief laugſam, es wird kaum ausverkauft. Bei den 
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Raſſen und deren har im Alter bis zu 
1¼ Jahren 53 bis — Mk.; 2 


önigsberg, 7. Auguſt. (Das Befinden des] Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes ſtatt. Der n 33 3% 
Herzen Samp-lllenftein) vom Felbartillerie-ftegie Abschaum skommiſſion gehören die Herren Land⸗ De . nn . e 
ment Nr. 73, welcher bei dem vorgeſtrigen Roſen⸗ rath von Schwerin Rentier Welde, Fabrikbeſitzer[ Mächte zu übernehmen und 5 aiſe 
berg⸗Jagd⸗Reunen in Karolinenhof mit des Herrn Born, Bürgermeiſter Stachowitz und Stadtrath ihn bei den Mächten für dieſen Poſten in 


recht geſchwächt. Es i lle Ausſicht vor⸗ Thorner Artillerie⸗Schießplatze, welche auf einen j a 
handen, daß — Gef ste Wuleberhergeielt wird. 2 lohnenden Geſchäftsgewinn während der burean meldet: Vom erſten Legatious⸗ 
> Säulig,6.Auguft. (Todt aufgefunden.) Geſtern] Schießperiode rechneten, find in dieſer Erwartung |jefretär der deutſchen Geſandtſchaft in Pe⸗ 
— gar don ein Zee — — au Gundt in Öre ER |. rn u lab fing von Below iſt im Auswärtigen Amte 
ommiſſar, an den Lehrer Schmidt in Gr.⸗[ Fälle von Ruhr vorg 5 ; : 
Neudorf 1 Wohnung tobt aufgefunden habe.] Kriegsminiſterium den Verkauf von Bier und au dieſer e rr e 
Näheres iſt noch nicht bekannt. Schnaps (der Hauptverdienſt der Kautiniere) an[Tſina u, 4. Auguſt, eingegangen: 
Stettin, 5. Auguſt. (Todesfall.) In Wildungen, das Militär ſtreng verboten. Es darf an das dem 21. Juli iſt die Lage unverändert. 
wo er Geneſung ſuchte, iſt geſtern der Paſtor] Militär nur Soda und Selterwaſſer und Kaffe Es finden weder Maffenaugriffe der Truppen 


Teud. Fondsbörſe: —. - 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 1216-05 21600 
D „ 215 —70 2 
Oeſterreichiſche Banknoten . | 84-40 | 84—45 
Bren 10 Kol 3% . .185-70 | 85-75 


ittergutspächters E. Maeckleuburg » Schroms Kriwes au. a ? 1 ingen ſolle. Graf von Walderſee Schafen wurden etwa 1300 Stück abgeſetzt. Der | 
Beinen brauner Stute „Eon: fo hne 10 18. 5 Here b aansſchuß-Situ nc findet am i 115 er be mr Mittag nach fd arent e langſam und wird vorans⸗ | 
am, daß er einen ä : erlitt un . d. . Hatt. 5 5 iR vie - 

ewußtlos nach dem Garnen agarert überführt] — (Der Graphiſche Verein) veranſtaltet Kaſſel zur Meldung bei Sr. Majeſtät dem Tete Bilder Bern | 

werden mußte, ift gegenwärtig ein ziemlich leid-Jam nächſten Sonntag im Viktoriagarten ein Kaiſer und Entgegennahme weiterer In⸗ elegraphiſcher Berliner Börſeubericht. | 

liches. Der Reiter hat das Bewußtſein wieder Sommerfeſt. 8 2 de 8 ſtruktionen ab. 18. Aug. 7. Aug. 
erlangt. Er iſt zur Zeit durch ſtarke Erbrechungen — (Verbot.) Die Kautinenpächter auf dem Berlin, 8. Auguſt. Wolffs Telegraphen⸗ — 2 —. 
215—75 


Preußiſche Konſols 3ſ½ ¼ .1 94-60 | 94-70 
reußiſche Konſols 3 % 9460 94—70 
eutſche Reichsanlelhe 30% .1 85-50 | 85-60 
Deutſche Reichsauleihe 3½ % | 94-75 94 90 


primarius der St. Jakobi⸗Gemeinde Pauli nach] verkauft werden, bei welchen Artikeln wenig ver⸗ auf uns noch Granatfeuer, ſondern nur ver-| Weſtor. Pfandbr. 3% nenk. . 8280 82 80 
einer Operation gestorben. Geboren 1827, wurde dient wird. 8 2 intel G ä . tatt Der Geſund⸗ We tbr Pfandbr.3¼ % 90 759125 
er 1852 Kadetten⸗ Gouverneur in Cufl m, 1854 in — (Gefunden) ein Meſſer, ein junges Huhn | einge tes Gewehrfeuer ſtatt. ber Geſund⸗ 1 Dale,“ IR 

Berlin, 1855 wurde er Diakon iu Schivelbein, in der Thurmſtraße aufgegriffen. Näheres im heitszuſtand der Geſandlſchaftsmitglleder iſt Poſener Pfandbriefe 4% 0 f = 5 — 
von wo er 1861 als erſter Diakonus an die St. Polizeiſekretariat. verhältuißmäßig gut. D ie V erwun d es Polulſche Pfandbriefe 4½ %; 95 75 95-80 
Jakobikirche in Stettin berufen wurde. 1884 wurde — — ten find auf dem Wege der Beſſe⸗] Türk. 1%, Anleihe . 25—45 | 25-40 


er zum Archidiakonus an St. Jakobi ernannt. Er Mocker, 8. Auguſt. (Schlachtmuſik.) Geſtern fand] E 
war einer unſerer beliebteſten und bedeutendſten im Garten des e Kafee“ KR defiemjr ung. Kordes (der deutſche Dolmetſcher) 
Kanzel redner. Seit einer langen Reihe von Jahren neuer Beſitzer Herr Salzbrunn die größten An- iſt wieder hergeſtellt.“ 
führte er in der Loge zu den drei goldenen ſtrengungen macht, das ſchöne Etabliſſement beim Berlin, 8. Auguſt. Das „Berl. Tagebl.“ 
Aukern das Ant des Meiſters vom Stuhle. Um Publikum mehr in Aufnahme zu bringen, Militär- meldet aus Frankfurt a. M.: Ein von der 
den Guſtav Adolf⸗Verein hat er ſich beſondere konzert der ganzen Kapelle des 61. Juf.⸗Regts. „ örd 8 cht A i ſt 
Verdieuſte erworben. Auch der ſtädtiſchen Schule | unter perſönlicher Leitung des königl. Stabs- amerikaniſchen Behörde geſuchter Anarchiſ 
Deputation gehörte er ſeit einer Reihe von Fahren | hoboiſten Herrn Stork mit nachfolgender Schlacht⸗( namens Martill wurde in Homburg 
au. per — ae er Rei 1. 2515 verhaftet. an 
; att. Das Programm enthielt eine Reihe der be- , ölu. meldet 
Wegen der Zuſammenrottungen in Rummels⸗liebteſten Tonſtücke und wurde von der Kapelle in 8 Ain dun 7. Megane a Die 
burg, bei denen, ähnlich wie in Stolp, mit] der gewohnten vorzüglichen Weiſe durchgeführt. aus Berl nom % Auguſe ne 
Steinen auf Poliziſten und Gendarmerie geworfen Leider ließ der Beſuch trotz des geringen Ein⸗ läſſiger Quelle verlautet, Genrralfeldmar⸗ 
gute 3 Steinw a digt en e e De une ſchall von Walderſee ſei zum Oberbefehls⸗ 
wohnte Häuſer dur einwür eſchädig aft ſollte derartige außergewöhnliche Verauſtal⸗ bil in Chi 
wurden, hatten ſich 8 Angeklagte, vier Handwerks⸗ a 075 ee Die Schlacht. baber der 1 Truppen in China 
lehrliuge und vier Arbeiter, vor der Strafkammer muſik wurde programmgemäß unter Mitwirkung ernannt worden. 
u. Stoly zu verantworten. Ein Lehrling wurde eines Trommler⸗ und Pfeiferkorps, ſowie unter Rom, 7. Auguſt. In vergangener Nacht 
ue Sandfriedensbruch® zu bier Wochen Ge⸗ Abgabe von Gewehrſalven durch Militärmann⸗ ſind 52 Perſonen, die unter dem Ver⸗ 
fäuguiß verurtheilt, die übrigen Lehrlinge wurden ſchaften, Feuerwerk und Kanonenſchlägen durchge dacht ſtehen, Anarchiſten zu ſein, ver- 
Nena n dong en, 1 nen 8525 führt und wurde mit allſeitigem Beifall aufge⸗ haftet worden 
nate un er aurer Friedr. 8 . 2 2822 
Vierke wegen Landfriedensbruchs und Beleidigung tete, 7. Auguſt. (Der Kriegerverein Leibitſch) Rom, 8. Auguſt. Prinz Heinrich von 
Geſenamg e — e 42 nme hält am ale 8 1 ie Per Preußen iſt heute Vormittag 10.20 Uhr hier 
“ in aurerpolter r * 1 Le eine Verein Ung ab. 1 * 111 „ 
ſprochen. — Ein Pferd im Werthe von 700 Mk. 8 kreis ah en, f. Auguft. (Diebstahl. eingetroffen und am Bahnhofe vom Miniſter 
iſt dem Ackerbülrger B. Porſch in Stußm in der Wahl) In dieſer Woche wurden in einer Nacht des Auswärtigen, dem deutſchen Botſchafter, 
Nacht zum letzten Sonnabend von der Weide ge- hei dem Gaſtwirth H. und dem Hauptlehrer H. den Mitgliedern der Botſchaft und der 
fohlen worden. Man glaubt, daß der Dieb die⸗ die Gurkenbeete der Früchte beraubt. Der Verluſt deutſchen Militärmiſſion, ſowie zahlreichen 
ſelbe Perſon iſt, welche einem anderen Acker- iſt umſo empfindlicher, als es hier in dieſem ita 90 litärmiſſion, ſowie zahlreicher 
bürger in Stuhm vor kurzem gleichfalls ein] Jahre ohne fleißigen Gebrauch der Gießkanne italieniſchen Offizieren empfangen worden. 
werthvolles Pferd von der Weide entwendet hat.] garkeine Gurken giebt. — Von den betreffenden | Den Ehrendienſt auf dem Bahnhofe verſah 


— Zum Feldregiſtrator für China ift der Bezirks⸗ Intereſſenten wurde als Wahlmann der Bach⸗ eine Kompagnie Infanterie, welche mit 


Nun Rente 4% .. 93 20 93—10 

umäu. Reute v. 1894 4% 

Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 174—50 1175 00 
Harpener Bergw.⸗Aklien . . 1173-90 17925 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 11950 11950 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — > 

Weizen: Loko in Newy. März. 82% 82 

Spiritus: 70er lolo. . 50-50 | 50-50 
Weizen September. . . 1154-75 155—75 

* Oktober . „1156-25 1156-75 
„ Dezember . . 1157-50 — 
Roggen September . . . 142—50 142 —50 
„ Oktober 142-00 142 —25 
„ Dezember . 141—00 J141—75 


Bank⸗Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pet. 
Privat⸗Diskont 4¼ pCt., London. Diskont 4 pCt. 


Berlin, 8. Auguſt. (Spiritusbericht.) 70er 
50,50 Mk. Umſatz 6000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 8. Auguſt. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 6 inländiſche, 47 ruſſiſche Waggons. i 
—ñ— — essen 


Sonntag, den 29. Juli, d. Js., fand in Jecamp 
(Frankreich) die Einweihung des zum Andenken 
an A. Le Grand Ains errichteten Monuments ſtatt, 
den Wiederherſteller der Etabliſſements des be⸗ 
rühmten Liqueurs Beuedictine. Das Feſt begann 
morgens in der antiken und berühmten Abtei zu 
Fecamp mittelſt einer impoſauten religiöſen 

eremonie unter dem Vorſitz Sr. Hochwürden 


——— — 


— . . 


rern ernannt] ſchankommiſſton Herr Beſitzer Asfahl gewählt. Fahne und Muſik erſchien. Beim Einfahren e eee eee 
„ abet 3230 ( des Zuges wurde die dentſche Hymne ge⸗ der VBenedictine ftatt. In glauzvoller Rede hob der 
. un. en ngejan . ſpielt. Nachdem Prinz Heinrich die Front | würdige Prälat die induftrielle Karriere des Herrn 
> Lokalnachrichten. (Zur . nur dle der Kompagnie abgeſchritten hatte, begab — Grand, deſſen en | 5 energiſche 
— Se. Exzellenz Torn, 8. ungut 2000: Beim Bau der tädtiichen Wasserleitung uud er ſich in einem Hofwagen nach dem Grand verengte an dar den Hrämtinen Sale der Aebte 5 
issue ee 15 der Herr komman⸗ Kanaliſation iſt perſprochen worden, daß nach Hotel, wo er als Gaſt des Königs Anfent⸗ 
lautet, am Santa . Sende) wird, wie ver- fünf Jahren der Preis für das Waſſer herab⸗ halt nahm. 


für 150 Gäſte ſervirtes Frühſtück unter dem Vor⸗ 
ſiz von Monſeigneur Fuzet die Direktoren und g 


Sonutag hier eintr m einer geſetzt werden würde. Nun find ſechs J a i 5 
Einladung zu einem an dieſem 5 hi t Brüſſel, 7. Auguſt, abends. Die Buren⸗ Adminiſtratoren der Benedictine, die hauptſäch⸗ 
age hier ftatt- floſſen und der Etat der Waſſerleit Ka⸗ rüſſel, 7. aut, ch Mi Geiſtlich Di 
! findenden Rennen Folge zu leiſten. 42% Montag nallſation sol ſehr günſtig chen. Sie it 65 miſſion iſt nach Berlin abgefahren. n 


i i ſowie zahlreiche Vertreter der in⸗ und au 4 
brigade beiwohnen und un Pin der Kavallerie“ nun mit der Verbilligung des Waſſerpreiſes? London, 7. Auguſt. Unterhaus. Cham⸗ ländiſchen Preſſe. Gegen Beendigung dieses lb 


beſichtigung über dag 8 Dienſtag die Regiments⸗ Beim Aunlaſſen der Waſſerleitung iſt immer viel berlain theilt mit, er habe ſich bezüglich des 


a ſtücks wurde durch die „Harmonie“ der Beusdſctine j 

— „21. Juf.⸗Regt. abhalten. Luft im Waſſer, ſodaß es voller Schaum iſt. Läßt ein großes Konzert im S d i 

r Al, 5 4 J över.) Nach den getroffenen] ſich das nicht ändern ? 0 . Hauplpunktes der künftigen Regelung 185 ege — In Nea 1 5 n 
der 35 augen über die diesjährigen Herbſtübungen ſüdgfrikaniſchen Verhältuiſſe mit Kanada un Aastheilung der an die älteſten Agenten, Beamten 


— . —— . ——— 

vom 9. bis 44 Eckeniber ung wf enen der Briefkaſten. den auſtraliſchen Kolonien ius Beuehmen ge⸗ 
gemischten 69. Brigade im Kreiſe Schlochau, der] Albert W. K. N. Wenn Sie dle neueingerichtete ſetzt. Die britiſche Regierung und dieſe Länder 
gemiichten 70. Brigade bei Rummelsburg⸗Balden⸗ | Wafferleitung benutzen, haben Sie für das ver⸗ ſeien ſich völlig darüber einig, daß die ſüd⸗ 
urg ſtatt. An dem Manöver der gemischten 69. brauchte Waſſer zu zahlen, benutzen Sie die Lei- afrikaniſchen Gebiete aunektirt und dort eine 
Brigade nehmen folgende Truppen Theil: die] tung nicht, kann. Sie der Wirth zur Zahlung von Militär lt terſtützte Regi 

69. Jufauterie-Brigade mit den beiden Iufanterie- mehr Miethe nicht zwingen Im erſteren Falle von Militärgewalt un erſtützte Regierung 
Regimentern Nr. 14 und 141, der Stab der 35. wäre Einigung mit dem Wirthe auf einen be- eingeſetzt werden müſſe und daß als Definiti- 


und Arbeiter des Etabliſſements bewilligten Be⸗ 
lohnungen. Abends wurde ein Bankett von 800 
Gedecken in der geräumigen und zu dieſem Zwecke 
feſtlich ausgeſchmückten Halle der Mechautichen N 
Sägerei ſervirt. Herrliche Illuminationen und ein 

Nachtfeſt beendigten dieſen unvergeßlichen Tag, 
den alle diejenigen, die dabei betheiligt geweſen, ö 


— 


Kavallerie⸗Brigade, der Stab die 3,, 4. und 5. Es- ſtimmten Betrag zu empfehlen. vum für beide Kolonien die repräſentative im angenehmen Andenken behalten werden. 
kadron des Ulauen⸗Regiments (v. Schmidt) Nr. 4. e. Mit Bezug auf die Ablehnung des Ma- Selbſtregierung in Ausſicht zu nehmen ſei. 


der Stab, die 1. und 2 artillerie⸗ giſtrats in der Frage des Durchbruches der Wind⸗ . 
Regiments Nr. 35, der Sab ar 4 H ngainfbet- ſtraße meinen Sie, daß die Stadt doch Geld (Beifall.) ö , 
tion, der Stab und die 1. Kompagnie Bowmerichen [fr Uebernahme eines Aktſenautheiſs der Bahn] Petersburg, 8. Auguſt. Das in dieſem 
Pionſer⸗Batgillons Nr. 2, ſowie ein Detachement | Culmſee⸗Melno habe, wobei es ſich um ein Jahre in Armee und Flotte einzuſtellende 
dom Train-Bataillon Nr. 17, Der 70. Brigade] Sonder⸗Jutereſſe Handle. Die Annahme, daß ein] Rekrutenkontingent beträgt für das ganze 
find für die Dauer des Manövers zugetheilt: die] Sonder⸗Intereſſe hierbei vorliege, iſt eine durch⸗ Reich 297000 Mann. Der bisherige zeit⸗ 
Infauterie⸗Regimenter Nr. 21 und 61, die 1. und aus irrige, deun 1. iſt die Uebernahme des Aktien⸗ pe 5 Mech 

2. Eskadron Ulanen-Regiments Nr. 4, der Stab] autheils eine Verpflichtung der Stadt aus der weilige Verweſer des Miniſteriums des 
der 35. Feldartillerie-Brigade, das Feldartillerie⸗ Zugehörigkeit im alten Kreisverbande, da ſ. Zt.] Auswärtigen Graf Lambsdorf iſt zum Ver⸗ 
Regiment Nr. 71, die 3. Konagnie Pionjer⸗Ba⸗ die Kreisvertreter der Stadt mit dem jetzigen[ weſer des Miniſteriums des Auswärtigen 


Seiden-BloUSEnz6 | 


und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt N 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer 55 ü 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18.65 ME. p. Met. J 


(1. Henneberg, Seidenfabrikant (k. u. L. Hol) Zürich. 
—' . — 


taillous Nr. 2 i Us ein Detache Landkreiſe die Betheiligung an dem Bahnban 5 — 
de Sralurdatalllons Ir 17. Das Divihons Culmfee-Melnp Geicbioften, und, 2. gaben die erng un worden. Auguſt. Nach bi ; | 
bis er findet im Schlochauer Kreiſe vom 15. ſtädtiſchen Kreisvertreter für die Betheiligung au Krouſtaad, 7. Auguſt. ach h erher ge⸗ war | 
bhrende Sebtember ftatt. Die zur 35. Divifion ge dieſem Bahnban geſtimmt, nachdem der Kreis laugter Meldung ſoll der frühere Präfident] rm en, cheueve 
Re * 87. Jufanterie⸗Brigade (Jufanterie⸗ ihnen die Unterſtiſtzuung auch der Bahnprojekte des Oranje⸗Freiſtaates Steijn ſchwer er- A ul ankommen, aut um | 
Regiment ( 175 und 176) ſowie das Küraſſier⸗ Thoru.Leibitſch und Thorn⸗Scharnau zugeſichert. krankt ſein en nich ara Kon Sie 850 ſich ver | 
nehmen am Denen e N55 Mannigfaltiges. r p een ON Ne 
J 5 Kaiſermauöver ren der 36. Diviſion Theil. Am ann gfa ge . Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. Tuchſtoſfe dach kaufen, 11845 beſtehende Kpeltige, 
35. Diviffon mur die Armeekorps nimmk von der onelldampfer Dent) billig zuglern das ſeit erg. Eine reun end 
a ue : reitende Abtheilung Feld u f „|, Berlin, 8. Auguſt. (Städtiſcher Zeutralvieh⸗ gooll an „ Brom Sie ungen 
artillerie-Regiments Nr. 15 ans Dt-Chlan Theil lau) kam, wie der Londoner „Daily Tele |.) Amtlicher Bert At der Direktion. Zum] tra Abicht Nein erholten ö 
1 2 1 m Stettin abel Schießplatz Hammer, graph“ aus Newyork vom Montag meldet, Verkauf fanden: 734 Rinder, 3114 Kälber, beelwert e Muſte ton ranto. 


22 
1 8 dort mit vierzehn Stunden Verſpätung an, Schafe, 9512 Schweine. Bezählt wurden für 100 
— (Bierderennen) Ein von dem Hffizier- da der Mafchinerie ein eruſter Unfall zuge⸗ Pfund oder 50 Kilogr. Schlad 2 gi ei 


j korps des Ulanen⸗Regiments von Schi 5 i 0 
1 des zum Manöver hier in Auartfes tene ed ſtoßen war. Am zweiten Tage nach der Ab⸗ Er ie 1 Bun 19,50 18 210 an 


7 ch * 

Küraſſter⸗Regiments Herzog Eugen von Württem⸗ fahrt von Bremerhaven erſchoß ſich der vierte Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
) erg, veranſtaltetes Pferderennen findet 225 Offigier Thiele, nachdem ihm von dem Ka⸗ en ae ausgentäftete und ra 
nüchſten Sonntag auf dem Lifiomiber Exerafer⸗ pitän, der ihn ſchlafend auf der Wache ge⸗ ausgemäſtete — bis —; 3. mäbig genäbrte zunge 
1 plaß ſtatt, welches auch dem Publikum ohne fund 4 hatt 5 ; Verweis erlheilt und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
Entreesahlung zugänglich fein wird. Für die en hatte, ein ſcharfer Verweis ertbeilt| in. jeden Alters — bis ul len: 1. voll. 
Sieger find Preiſe ansgeicht. Der Chef unseres worden war. fleiſchige. höchiten Schlachtwerths — bis —; 2. 
Manen-Hegiments Prinz Georg von Preußen hat“ (Bu dem Selliner Bootsun⸗ mäßig nenährte iüugere und aut genährte Ältere 

4 


einen Ehrenpreis f 2 i. 5 „ bis —;3. gering genährte 48 bis 52. — Färſen 
85 reis für das Rennen geſtiftet. glück) wird aus Sellin vom 7. Auguſt ge 7 ee « en dige ansgemüſtebe ärſen 


— Obftansftellung) Der Vorftand des ; : d f 
weſtpreußiſchen Obſt⸗ \ BER! meldet: Bei der geſtrigen Vernehmung des höchften Schlachtwerths bis —; 2. vollfleiſchi e, 
ſich nunmehr eudgiltia date entschieden. 5 Oberlootſen Kurt aus Sellin als Sach⸗ ausgemäftete Jahr höchſten Schlgchtwerths, 
Herbſt dieſes Jahres eine Obſtansſtellung in|verftändiger hat ſich ergeben, daß poli⸗ höchstens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
Marienburg zu verauſtalten, und zwar find die zeilich geſtattete Segelboote zur Aus- ſemäſtete Kühe und weniger aut entwickelte 
uften Tage des Ottober dafür in Ausſicht ge. bootung benutzt werden dürfen, daß aber dane . See S l l . 

men. ; : 1 . . Bär is 48; 5. gering 

— An dem Obſtbaumlehrkurſus indie Belaſtung bei ruhiger See nur mit 10 genährte Kühe und Färſen 41 bi 
aberkes werden aus dem Kreiſe Thorn! Perſonen zuläſſig iſt, während das am 2 i 5 


71811481545 \ 1 
Ankunft in Th 


8 43. — 
älber: 1. feinfte Maſtkälber (Vollmilchmaſt)! 


erwendung 
Unteroffiziere und Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes namhaft 

u machen. 
5 Mau chaten der Reſerve und 
Landwehr, welche zur Verwen⸗ 
dung in Ehina bereit ſind, haben 
fe ſofort in der Zeit von 9 bis 

1üühr vorm. beim unterzeichneten 
Kommando unter Vorlage der 
Militärpapiere behufs ärztlicher 
Uunterſuchung auf Tropendienſt⸗ 
fähigkeit zu melden. 

Es iſt in Ausſicht genommen, 
daß dieſe Manunſchaften Kapi⸗ 
tulationshandgeld und Löhnungs⸗ 
zuſchuß erhalten. 

Thorn den 4. Auguſt 1900. 
Königl. Bezirks⸗Kommando. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kartoffeln, 
Gemüſen, Viktnalien und Milch 
ür die Unteroſſizler⸗ und Maun⸗ 
chaftsküche des Pionier ⸗Batls. 
Nr. 17, ſowie die Abuahme der 
Küchenabfälle ſoll vom 1. Oktbr. 
d. Is. auf ein Jahr vergeben 


werden. 2 
Schriftliche Angebote ſind bis 
zum 24. d. Mts., 10 Uhr vor⸗ 
mittags, zu richten an 
die Küchen⸗Verwaltung 
Pionier ⸗ Bataillons Nr. 17 
Stettin. 


x * 
Verdingung. 

Die Lieferung von 300 Kubik⸗ 
meter Feldſteinen zur Ergänzung 
der Steinpackungen der Weichſel⸗ 
brücke foll vergeben werden. Die 
Bedingungen können gegen koſten⸗ 
freie Einſendung von 0,30 Mk. 
von der unterzeichneten Inſpektion 
bezogen werden. Die Eröffnung 
der Augebote wird am 20.d. Mts., 
vormittags 11è Uhr, ſtattfinden. 

Thorn den 7. Auguſt 1900. 

Betriebsinſpektion I. 


Kaufloſe (% 18 


zur bevorſtehenden Ziehung 2. Klaſſe 
Pr. Lotterie ſind noch zu haben. 
auben, 
Königl. Lotterie⸗Einuehmer. 


Junge Buchhalterin, 


gegenwärtig noch in Stellung, wünſcht 
anderweitig Engagement. Augebote 
erbeten unter J. B. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag geſucht 
Hoheſtr. 1, l, Ecke Tuchmacherſtr. 
Lehrlinge 


ſtellt ein Emii Hell, Glaſermeiſter. 
Dieſelben erhalten ein Koſtgeld von 
wöchentlich 5,00 Mk. 


Ein ordentlicher, unverheiratheter 


Hausdiener 


ſofort geſucht. 


M. Kalkstein v. Oslowski. 


Laufburſchen 


ſucht Preiss. 


Einen Arheitsburſchen 


ſtellt ein A. Zlelinskl, Malermeifter, 
Bäckerſtraße 9. 
ein neuerbautes 


Geſchäftsgrundſtück 


in beſter Tage von Mocker, zu 
jedem Geſchüft e ein bin ich willens 
edingung zu ver⸗ 


unter günſtiger 


kaufen. Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
20 Mark 


vom Tauſend der Verf, : Summe 
ahlt alte Lebens »- Verj. = Geſellſchaft 
fir Zuführung von Lebens - Vers 
cherungen. Auerbieten unter R. R. 


78 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


A. h Mf. 19°, 


zur abſolnt ſicheren Stelle zu ver⸗ 
geben. Aust, in der Geſchäftsſt. d. Z. 


Reitpferd, 


omas, 5’ 3° groß, 
Jahre alt, ſehr ficher, 
trägt ſchweres Gewicht, zu 
verkaufen. Preis 550 Mk. Näheres 
Hotel „Schwarzer Adler“. 


Buten Preſ⸗Torf 


liefert frei Hans à 1 Mk. pro Ztr. 
J. Stoller, Schillerſtr. 


Für Gaſtwirthe. 


Ein neuer Glasſpülapparat billig 
zu verkaufen Heiligegeiſtſtr. 15/17, 


Faſt neue engl. Drebrolle 


zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäſtsſtelle dieſer Zellnng. 


Wegzugshalber 
verkaufe ich meine beiden Wagen⸗ 
pferde, einen Halbverdeckwagen, einen 
Sattel und Reitzeng. 

H. Meyer, Brombergerſtr. 64. 


* 


Günſtiger Gelegenheitskauf : Vater! 


Gute Brotſtelle! 
Das in Mocker, Jakobsſtraße, neben dem 
Thorner Schlachthauſe belegene Stolp'ſche 


Grundſtück gelangt am 


31. Auguſt 1900 


vor dem Königlichen Amtsgericht Thorn zur öffentlichen 


Verſteigerung. 


Das Grundſtück enthält 54 Ar und 20 Quadratmeter 
und iſt mit Rückſicht auf den vorhandenen Tanzsaal 
und Reſtaurations⸗ Betrieb Reſtaurateuren be⸗ 


ſonders zu empfehlen. 


Bin zurückgekehrt. 


Dr. Szuman. blaue Lupinen, 


Fahrrad, 
gut erhalten, iſt billig zu verkaufen. 


Engl. Drehrolle 


zur Benutzung. Thober, Gerberſtr. 18. 


in schwarzer, ſaſt nener Anzug, A 2 
118 1110 Bruſtweite, billig zu ver e —— 


kaufen Bacheſtr. 11, 2 Tr. 


Frau Jordan, fr. Heb., Berlin, 
Neuenburgerſtr, 23, I links. 


Thorn und Umgegend die er⸗ 


Heiligegeiltiit. 79 


eine 


Handschuh -Wasehanstalt 
2 und Färberei 


L eröffnet habe. Es ſoll mein Be⸗ 
& ſtreben ſein, allen Anſprüchen $ 
Genüge zu leiſten. Indem ich 2 
3 bitte, mein Unternehmen gütigſt 2 
F unterſtützen zu wollen, zeichne mit & 


3 Hochachtung 
® 
2 


909999999 


M. Feldt, 

2 HBeiligegeiſtſtr. 7-9, 
5 neben dem Kgl. Landrathsamt. 
L222 22 II I NN 


Guten, kräftigen 


Mittagstisch 


in und außer dem Hauſe, 


zu ſoliden Preifen, WB 


empfiehlt 


8. Cylkowski, 
Hötel Museum. 
os 


Biergroßhandinug 
Hermann Miehle, 


999999999 


vorm. M. Kopczynskl, 
Aliſtädt. Markt, Rathhausgewölbe, 
gegenüber der Kaiſerl. Poſt, 


empfiehlt 


Königsberger Bier, 


Aktien⸗Bierbrauerei Schönbusch 
% ½ ½ Tonnen 
in vor, üglichet Qualität zu 
oliden Preiſen. 


zur Berliner Pferde Lotterie, 
Hauptgewinn i. W. von 10000 

Mark, Aung am 12. Oktbr. er., 

a 1,10 Mk.; 

zur 3. Meiſſener Dombau⸗Geld⸗ 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 
Mark, Ziehung vom 20. bis 28. 
Oktober er., à 3,30 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäſtsſtelle der „Thorner Preſſe“. 
VRR, 
? 


s Herren-Anzüge 


2 nach Maaß, von 24 Mark an, 
bei Stofflieferung von 10 Mk. au, i 


fertigt ſauber und gutſitzend 
F. Stahnke, 
Schueidermeiſter, 
jetzt Araberſtraße 5. 
22222222222 222 222 22 


Piehfutter. 


Braudbeſchädigte Gerſte, als Vieh ⸗ 
futter ſehr geeignet, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Der noch vorhandene Reſt 
koſtet pro Zentner nur 1 Mk. Zu 
beſehen Thorn, Brombergerſtr. 1 

Brauerei Gross. 


I. Etage, 
beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Adolph @ranowski, 
Eliſabethſtr. 6. 


Nah, schere Hilfe oe 


eee eee 
Dem geehrten Publikum von $ 5 


gebene Anzeige, daß ich hierſelbſt 2] 


999% — 


Stoppelrübensamen, 


lange grünköpfige und 
runde rothköpfige, empfiehlt die 
Samenhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


Gummi- 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


Hausbeſiger⸗Perein. 
Aufragen wegen 
Wohnungen 
ſind zu richten an das Bureau 
Eliſabethſtraßſe Nr. 4 bei Herrn 
Uhrmacher Lange. 
9 Zim., 1. Et., 1800 Mk., Bromberger- 
ſtraße 62. 

2. Etage mit Stallungen, 1200 Mk., 
Schulſtraße 19. 

1. Etage mit Stallungen, 1000 Mk., 
Schulſtraße 21. 

5 Zimm., pt., 900 Mk., Culmerſtr. 28. 

4 Zimm., hochpt., 900 Mk., Brom- 
bergerſtraße 96. 

5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 

4 Ban 2. Et., 800 Mk., Baderſtr. 19. 

5 Zimm., 2. Et., 780 Mk., Bäckerſtr. 43. 

5 Zimm., pt., 750 Mk., Bromberger⸗ 

raße 35 b. 

5 Zimm., part. od. 1. Et., 700 Mk., 
Brückenſtraße 4. 

5 Zimm., 2. Et., 700 Mk., Eliſabeth⸗ 
ſtraße 6. 

4 n 3. Et., 700 Mk., Baderſtr. 19. 

5 Zim., pt., 650 Mk. Culm. Chauſſee 10. 

4 Zimm., 1. Et., 648 Mk., Tuch⸗ 
macherſtraße 4. 

5 Zimm., 1. Et., 600 Mk., Garten- 


t 64. . 
4 u 2. Et., 530 Mk., Culmerſtr. 10. 
3 Bimm., 2. Et., 500 Mk., Eliſabeth⸗ 


raße 4. 
2 Zim., 2. Et., 500 Mk., Breiteſtr. 4. 
3 Zimm., 1. Et. 480 Mk. Bäckerstr. 26. 
5 Zimm., 1. Et, 450 Mk., Schiller 
ſtraße 19. 
3 Zimm., 2. Et., 450 M., Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 11. 
3 Zinn., 3. Et., 425 Mk., Breite 
ſtraße 38. 
3 Zimm., 2. Et., 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 
5 Gimm., pt., 400 Mk., Schloßſtraße 4. 
3 Bimm., pt., 360 Mk., Culmerſtr. 28. 
3 3. Et., 350 Mk., Gerber⸗ 
raße 13/15. 
3 Zimm. „pt., 320 Mk. Gerberſtr. 18/15. 


imm., 


000 3 Zim. 1. Et., 300 Mk., Neuſtädt. 


Markt 18. f 

1 Zimm., pt., 250 Mk., Coppernikus⸗ 
ſtraße 5. e 

3 Zimm., 4. Et., 280 Mk., Wilhelms⸗ 
ſtadt, Gerſtenſtraße 3. 

3 Bim., 2. Et., 280 Mk. Mellſeuſtr. 186. 

3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Altſt. 
Markt 12. ; 

3 Zim., 1. Et., 270 Mk., Schillerſtr. 20. 

2 Bimm., 240 Mk., Baderſtraße 22, 

interhaus. 

2 Zimm., pt., 225 Mk., Jakobsſtr. 13. 

3 Zimm., 2. Et., 198 Mk., Gerber⸗ 
raße 13/15. 

2 Zinimer, part., 180 Mk., Hoheſtr. 1. 

2 Neuere 3. Etage, Breiteſtraße 4. 

1 Keller, 180 Mk., Hoheſtraße 1. 

2 Zim., Bureauräume, 150 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 

1 Zimm., 3. Et., 110 Mk., 

liſabethſtraße 10. 

2 Zimm., 4. Et., Baderſtraße 7. 

Im. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobſtr. 13, 1. 

Pferdeſtall, 8 Mk., Mauerſtraße 19. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 

Seiligegeiſtſtraßte 13. 
Die von Herrn Major v. Sausin 
innegehabte Wohnung iſt vom 

1. Oktober ab zu vermiethen. 
Mellienſtraße 92. 


Druck und Verlag von C. 


zu vermiethen 


ändischer Frauenverein. ag 


== Sommerfeſt = 

Donnerſtag den 9. Auguf, nachmittags 4 Uhr, 
W Tiegelci-Mark WE 

Von 5 Uhr an: CONOGOERT, 727 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗-Regiments von der Marwitz 


Nr. 61 unter perjönlicher Leitung 
Eintritt 50 Pf. 


ihres Kapellmeiſters Herrn Stork. 
Kinder 10 Pf. 


f K 
Für Kaffee und reichhaltiges Buffet wird heſtens geſorgt fein. 


Die uns frenndlichſt zuged 


achten Gaben bitten wir am 9. Auguſt 


an die Damen des Vorſtandes oder auch von 10 Uhr ab in das Ziegelei⸗ 


Reſtauraut zu ſenden. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


der 

Frau Adolph. 
Frau Dauben. 

Frau Houtermans. Frau Ki 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 


i C. Dombrowski’sche Buchdrackerel, 


Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


11 Snt möblirſes Zimmer 


I nebſt Kabinet, mit ſeparat. Eingang, 
billig z. verm. 


Gerſteuſtr. 19, II. 
Möblirtes Zimmer u. Kabinet 
3 möbl. Zimm. m. Burſchengel. 
verſetzungsh. z. v. Gerſtenſtr. 19, 1. 
2 gut möbl. Zimmer zu verm. 
FP. Begdon, Neuſt. Markt 20. 


2 möbl. Zimm. m. Klavierben. 


5 u. Burſchengel. ſof. z. v. Jakobsſtr. 9, I. 


Ein möbl. Zimmer ſofort zu 
vermiethen Bacheſtr. 11, I u. v. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtraße 10. 


Laden nebst Wohnung 


für 450 Mk. zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


baden 


nebſt Geſchäftsräumen und Wohunugen, 
welche z. Z. von Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Leopold Majewski be⸗ 
wohnt werden, ſind per 1. Oktober 
d. Is., nen renovirt, anderweitig zu 
vermiethen. Carl Sakriss, 


Schuhmacherftuafe, 
Laden 


mit auſchließenden Wohnräumen, gr. 
Hofraum und Stallungen, eventuell 
Speicherräumen Neuſtädt. Markt 23 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Zu erfragen daſelbſt. I. Etage. 


ohnungen 


zum 1. Oktober zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 23: 

1. Etage: 7 Zimmer, Balkon, Zu⸗ 
behör, eventl. Stallung 
und Remiſe, 

2. Etage: 4 Zimmer und Zubeh. 

Beſichtigung 10 bis 3 Uhr. 


Jpei große Pureauräume 


find vom 1. Oktbr. preiswerth zu verm. 
Gustav Hoyer, Breiteſtr. 6. 


Ein Lagerplatz 
ebentl. mit Komptoirräumlichkeiten v. 
ſof, oder ſpäter zu miethen geſucht. 
Gefl. Angebote mit kurzer Beſchreibung 
der Lage und Größe unter J. L. d. 
d. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb. 


Herrſchaftl. art.» Wohnung 


Bromberger- u. Hoſſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeiurichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wageuremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


1 meinem Hauſe Heiligegeiſtſtr. 
b 1 


1 Wohnung 


zu vermiethen. W. Zielke, 
. ypernikusſtraße 22, 


Eine Wohnung, 


4 Stuben, Alkoven und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
H. Schmeichler, Brückenſtr. 38. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 
Wohnung v. 4 Fimm. n. reichl. 
8855 für 425 Mk. Mellienſtr 84, 2 
rep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 


I. Etage 


Gerberſtr. 25, 4 Zimmer nebſt Zu⸗ 
behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Th. Oysendörffer. 


Dombrowski in Thorn. 


Vorstand. 
Frau v. Amann. 


Frau Asch. 
Frau Gnade. 
ttler. Frau v. Reitzenstein. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v. 
A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


H 8 
FCoppernikusſtraße 30 
iſt die Pt.⸗Wohnung mit Werkſtatt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, vom 1. 
Oktober ab zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmll. Zubehör, per 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
bei Herrn Decomé, oder bei 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Im Hauſe 


Friedrichſtraße Ar. 8 


ſind im 3. Geſchoß eine herrſchaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör, und im Dach⸗ 
geſchoß eine kleine Wohnung von 3 
Zimmern ꝛc. zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Portier. 


VBaderſtraße 6 
iſt per 1. Oktober 1 Wohnung von 


6 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres bei Heinrich Notz. 


In meinem Neubau 


Brombergerſtraſſe 52 find noch 
einige Wohnungen von 5 bis 6 
Zimmern 20, vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres im Bureau. 
Konrad Schwartz. 


Fiſcherſtraße 49 


iſt die Parterre : Wohnung vom 
1. Oktober, und die 1. Etage, ver 
lauen a fh von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


„ Meine Fandsehpohnang 


Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu en f 


* we Brombergerſtr. 98. 1. 
erſetzungshalber 
5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


ohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, Eutree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 


W. Grohlewski, Culmerſtraße 12. 
Bine Wohnung 2. Stage | BET 


von 3 Zimmern, Küche ꝛc. ift vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Culmerſtraſßte 6. 


Eine Parterte⸗Wopnung, 
2 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. Oltober d. Js. Jakobsſtraße 
13 zu vermiethen. 

3 Zimmer, Entre, Küche und Ju⸗ 
behör für 350 Mk. bom l. Otter 
zu vermiethen Mauerſtraße 36, I. 

Näheres Schuhmacherſtr. Ecke 14, U. 
Die Wohnung in der J. Etage, Gerſten⸗ 

ſtraße 16, beſt. aus 7 Zim. u. Zub. 
(kann a, getheilt 12 8 iſt v. 1. Oktbr. 

u verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 

Wohnung, 3 gr. helle Zimmer, 
hell. Küche, 330 Mk., 2 Treppen. 

Rob. Malohn, Araberſtraße 3. 

3 Zimmer mit allem Zubehör 
vom I. Oktober zu verm. Gerber⸗ 
ſtraße 18, 1. Etage. M. Thober. 


2 Zimm., helle Küche u. 
Wohnung, Zubehör, 15 4 
Strobaudſtraſſe 11. 


1 kl. Wohnung v. 1. Oktober 
und 1 möbl. Zimmer von ſofort zu 


vermiethen. Strobaudſtraſſe 20. 
Kl. Wohnung, 1 Tr., z. v. Stroband⸗ 


ſtraße 4. Zu erfr. bei Alb. Sohultz. 


Wohnung, 3 Zimmer, Küche und _ 


Zubehör, mit oder ohne Pferdeſtall, 
zu verm. Mocker, Thornerſtr. 34. 


Kleine Wohnung zu vermiethen 
Strobandſtraße 24. 


— — — — — — 
Wohnnng, Stube mit Alk. u. all. 


30 
Zubeh., z. v. Tuchmacherſtr. 10, II.] Oktober — 1 2345 
718 


1 Stube v. 1. Oktbr. z. v. Gerſtenſtr. 13. 


Verein. 


Sonnabend den 11. Anguſt d. J., 
abends 8 Uhr, 
bei Klatt, Thalgarten: 


Hauptverſammlung. 
Der zweite Vorſitzende. 


Weissormel, 
Staatsanwalt. 


Verein. 


Freitag den 9. Auguſt er. 
bei Nicolai: 


Hauptverſammlung. 
U. a.: Bericht über die Ausſchuß⸗ 
Sitzung in Salzburg. 


Der Vorſtand. 


hraplischer Verein 
Sonntag EN 
im Viktoriagarten: 


Sommerfeſ, 


CON mm 


und zahlreichen Arrangements, 


Volksbelustigungen aller Art. 


Verloſungen ?c. 
== Pfeis⸗ Schiessen. = 
Aufſteigen von Luftballons. 
Bei Eintritt der Dunkelheit: 
JIuumination des Gartens. 
Abends im Saale: 


= Tanz. = 
Anfang 4 Uhr Nachm. 
Eintritt pro Perſon 20 Pfg., 
Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freund⸗ 


lichſt ein 
i der Vorſtand. 


500 


i Viktoria-harten, 


2 ſchöner, ſchattiger Garten, wund 


voller Aufeuthalt in nächſter Nähe 
2 der Stadt, Halteſtelle der Straßen ⸗ 
? bahn, empfiehlt ſich einer geneigten 
Beachtung. | 
Täglich nachm. anerkannt vor⸗ 
117 057 Kaffee mit hochfeinem, 
elbſtgebackenen Kuchen. Täglich 
J dreimal friſche Milch aus eigener 
2 Molkerei, ferner gutgepflegtes 
Lagerbier, Berliner Weih- 
bier und vorzügliches Kulm⸗ 2 
bacher Bier. 2 
Gleichzeitig empfehle dem ge⸗ 
ehrten Publikum meinen > 
kleinen Saal 2 
mit Klavier zur gefälligen Bes 2 
nutzung bei kleineren Familien⸗ 
feſtlichkeiten. 
8 J. Steinkamp. 


III TI IT SS TE SI 22 ee 
Maſſiver Pferdeſtall m. Boden⸗ 


raum von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 11. 


2 junge, gebildete 
- Mädchen, von angenehm. 
Aeußern, wünſchen Bekauntſchaft mit 
gebildeten, jungen Herren zwecks 
ſpäterer Verheirathung. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Angebote unter Brünette 
und Schwarz au die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung abzugeben. 


—. — 
ARE Meine Frau hat mich 
am Sountag unter Mit⸗ 
nahme verſchiedener Sachen böswillig 
verlaſſen. Ich warne hiermit jeder⸗ 
mann, derſelben auf meinen Namen 
etwas zu borgen noch Unterkunft zu 
gewähren, da ich für nichts aufkomme. 
A. Beyer, Thoru. 


Verloren 


eine ſilb. Herrenuhr mit Kette am 
28. Juli d. Js. auf der Ba zarkämpe. 
Abzugeb. geg. Bel. Mauerſtr. 36, Ul. 
—— EEE 


Täglicher Falender. 


tag 
ag 
och 
Donnerſtag 
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Nr. 184 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerfing den 9. Auguſt 1900. 


Nenenburg und Strasburg waren erſchienen. Die[dap des Vereins zur Pflege vezwundeter Krieger 

Stadt war feſtlich geſchmückt. Bilrgermeiſter(Rothes Kreuz) 500 Mark bewilligt. — In der 

Jung begrüßte die Erſchieneuen im Namen der | Stadtverordnetenſitzung in Marienburg, in 

Stadt im Garten des Hotels „Drei Kronen“ und welcher einſtimmig beſchloſſen wurde, den Skädte⸗ 

ſchloß mit einem Kaiſerhoch. Nach einem von tag zu einem gemeinſamen Vorgehen in Sachen 

dem feſtgebenden Verein gegebenen Frühſchoppen] der Kohlentheuerung zu veraulaſſen, um an maß⸗ 

trat man in die Verhandlungen ein. Der Bor gebender Stelle einen einheitlichen, annehmbaren 

ſitzende Herr Oberlehrer Oberleutnant Dr. Heunig⸗ Kohlenpreis zu erlangen, wurde ferner von dem 

Grandenz erſtattete den Geſchäftshericht, danach Stv. Balzer beantragt, für unſeren tapfere 

zählte der Bezirk im Vorjahre 20, jetzt 24 Vereine Kämpfer in China aus ſtädtiſchen Mitteln bis zu 

mit 2822 Mitgliedern. Nen hinzugetreten find die 2000 Mark zu bewilligen. Beſchloſſen wurde, da⸗ 

Vereine Garde⸗Verein Graudenz, Braunswalde, mit zu warten, bis größere Städte mit gutem 

Karraſch und Karbowo. Darauf gab der Schatz⸗] Beiſpiel voraugegangen ſein werden. Einen ſehr 

meiſter, Herr Vogel⸗Grandenz, den Kaſſenbericht. ſtürmiſchen Verlauf nahm die Sitzung zum Schluſſe. 

Als Ort für den, nächſten Bezirkstag wurde Ueber die von der Polizeiverwaltung angekündigte 

Jablonowo gewählt. Dem Verein Lautenburg] Schließung der Straße an der Südſeite des Hoch⸗ 

wurden als Beihilfe für das Feſt 100 Mk. bewilligt.] meiſterſchloſſes für jeden Verkehr hatte der Stv. 

Der bisherige Vorſtand, und zwar die Herren Dr.] Monath Vorſtellungen gemacht und den Polizei⸗ 

Hennig Vorſitzender, Direktor Grott ſtellvertr.] verwalter Bürgermeiſter Sandfuchs um Auskunft | 

Vorſitzender, Profeſſor Reimann Schriftführer, über dies nach einer Meinung willkürliche Vor⸗ N 

Vogel Schatzmeiſter, Steneraſſiſtent Hoelaner und] gehen erſucht. Herr Sandſuchs wies den in dieſen 

Polizei⸗Juſpektor Wichmann, ſämmtlich in Gran: Worten liegenden Vorwurf zurück; er werde ſich 1 

denz, wurden wiedergewählt. Eudlich wurde der nicht in dieſer Weiſe behandeln laſſen und hüchſtens 

Beitrag für 1900 auf 10 Pfennig feſtgeſetzt. einzelnen Stadtverordneten außerhalb des Rath⸗ h 

Feſteſſen, Umzug aller Kriegervereine durch die] hauſes Aufklärung geben. Herr Monath betritt | 

Stadt, bei welchem reicher Blumenregen die] dem Bolizeiveriwwalter das Recht zu einem der⸗ 

Krieger überſchüttete, ſowie Militär⸗Gartenkonzertſ artigen Vorgehens. „Wir find weder Schuljungens 

bildeten den Abſchluß des Bezirkstages. noch Rekruten, mit denen Sie machen können, was I} 
Pr.⸗Stargard, 4. Auguſt. (Gutsverkauf.) Das] Sie wollen, ſondern wir find freie, unabhängige | 

Fran Rittergutsbeſitzer Herrmann gehörige Gut | Männer“, jo äußerte ſich Herr Monath zu Herrn 

Rokoſchin bei Pe.⸗Stargard iſt durch Kauf in den Bürgermeiſter Sandfuchs und erinnerte ihn in j 

Beſitz des Herrn Holz⸗Kolberg übergegangen. Das | heftigen Worten an die Verſprechungen in ſeiner ii 


Willen des Königs gehorchen, wird es gleich⸗ 
falls nicht fehlen. Folglich wird der König 
im Rahmen der Verfaſſung alles gute durch⸗ 
ſetzen, ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht.“ 
Davon, daß er es wollen wird, iſt Morandi, 
dieſer intime Kenner des jungen Monarchen, 
feſt überzeugt. 


Der Krieg in Südafrika. 

Nach einer Kapſtädter Nenter-Meldung 
hat ſich der Burenführer Harriſmith General 
Macdonald ergeben; dadurch wird die Eiſen⸗ 
bahnverbindung nach Natal wieder herge— 
ſtellt. Ein heftiges Gefecht begann am 
5. d. Mts. am Elands River und dauerte 
am 6. d. Mts. fort. Einzelheiten fehlen, je⸗ 
doch glaubt man, daß es den Generalen 
Carrington und Jan Hamilton gelungen iſt, 
die Garniſon von Ruſteuburg zu entſetzen, 
und daß dieſe Garniſon ſich nach Zeeruſt zu⸗ 
rückziehe. 

Ein in Cradock eingegaugenes Telegramm 
beſagt, daß am Sonnabend in Vryburg 
große Erregung herrſchte. Die Stadtwache 
wurde einberufen, und es trafen militäriſche 
Verſtärkungen ein; auch ſonſt wurde alles 
für einen Angriff der Buren vorbereitet. 

Dem „Daily Telegraph“ wird aus 
Prätoria vom 5. Auguſt gemeldet: Kleine 


Der Charakter Viktor Emanuels III. 

Aus Rom, 1. Auguſt, wird einem liberalen 

Berliner Blatt berichtet. Ich hatte Gelegenheit 
genommen, mich mit dem Abgeordneten 

| Morandi, dem langjährigen Lehrer des 

Kronprinzen, zu unterhalten. Morandi, dem 
der Prinz in herzlicher Liebe zugethan iſt, 

gehört keiner Partei an, ſein Urtheil iſt 

ö deshalb doppelt beachtenswerth. Der neue 

König, ſo erklärte mir Morandi, iſt ein 
ganzer Charakter und Mann von feſtem 
Willen. Die innere Lage iſt ſchwierig. Auf 
allen Gebieten, namentlich dem Steuerweſen, 

ö dem Wirthſchaftsleben, der Juſtiz, dem 

Unterricht, find gründliche Reformen nöthig, 
von denen man ſeit drei Dezeunien ſpricht, 

ohne an ihre Einführung zu denken. 

ö Viktor Emanuel iſt der Mann, die 
Juitiative zur Löſung der vorliegenden 
heiklen Fragen zu ergreifen und die Regene⸗ 
rirung des Landes anzubahnen, umſomehr, 
als ſeine Willeuskraft durch die tragiſchen 
Ereigniſſe verdoppelt iſt. Es iſt Legende, 
daß der Kronprinz einzig und allein im 
Studium der Numismatik aufging, ſeine 
Vorliebe galt mindeſteus ebenſo ſehr der 
Geographie und Geſchichte, von welcher er 
ſoviel verſteht, wie ein Univerſitätsprofeſſor. 


. eng ba ie Burenabtheilungen bedrängen die Briten von 


Jutereſſe und offenen Blick, wobei ihm ein allen Seiten infolge des Rückzuges der 
wunderbares Gebächniß zu Hilfe Einst" Garniſon von Springs. Die Buren haben 

In vielen Beziehungen gleicht der König dieſen durch ſeine Kohleuproduktion wichti⸗ 
ſeinem Großvater, nur iſt er feiner und um⸗ gen Platz im öſtlichen Randgebiet wieder 


a War der Ré galantuomo | bel: 

ſächlich Soldat, dabei Politiker durch hrichten 

glückliche Intuition, ſo iſt fein Enkel ein Provinzialnachrichten. 
Maun von der hö e Gollub, 7. Auguft. (Zum Diebſtahl im katho⸗ 
r höchſten modernen Bildung ſiſchen Pfarrhauſe.) Die amtlichen Ermittelungen 
und Lebensauffaſſung. Der König _befit| über den in der Nacht zum 2. Auguſt im katholiſchen 
eillen 971 Schatz an Erfahrung. Er hat Ela . eee eh boben ergeben 
weite Reiſen gemacht bis nach Perſien. Er] Eiaſteigens ausgeführten Diebstahl haben ergeben, 
verfügt über eine groß Meenſchenkentuß daß die DiebedemHerrnPfarrer Trzeſiek die Schlüſſel 
faßt ſchuell d kennt Itali d die zu dem im Schlafzimmer ſtehenden Geldſchrank 
erfaßt ſchuell und kennt Italien und die] unter dem Kopfkiſſen hervorgezogen, damit den 
Italiener gründlich, am eingehendſten aber] Geldſchrank aufgeſchloſſen und des in Geld und 
kennt und pflegt er die Armee und Flotte.] Werthpapieren beſtehenden Inhalts beraubt haben. 
Was das Miniſterium betrifft, ſo wird Ferner haben die Diebe vom Nachttiſche die goldene 
der König vorerſt keinen Wechſel eintreten 


Kon und 2 m die ganze 
laſſen, ſondern die Entwickelung der Dinge wüblt. 5 une . 8 EN 
abwarten. Dem Parlament gegenüber wird 
er ſich nicht auf dieſe oder jene Partei 
flüzen, ſondern das Gute nehmen, wo er es 
findet. Daß aber das Parlament ſich in 
Zukunft nicht mehr in Kleinlichkeiten erſchöpft, 
ſondern wirklich etwas zugunſten des 


Volkes leiſtet, d 9 
allen Umſtänden und ſeird der König unter 


der bekanntlich geſehen hat, daß am Mordtage ] geliſchen Gemeinde wurden an einem Tage 3 
Eden Eheleute, von Kongrzyn] Todesfälle gemeldet. Am vergangenen a 


Die g ehe Vernehmung des Genannten 
udeß auch noch nicht ſtattgefunden: man] Paſtor ein Fehlbetrag von 25000 Mark nachge⸗ 


Arbeiter Ignatz Studzinski ein 
1867 zu au 5 3 (geboren am 
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Schechen 1 dent gegen den Herrn Oberlehrer] Krämpfen in den Tod nachgefolgt. Das Dienſt⸗ 
von der Stgatsauwaltſchaft mit der Begründung] vermuthet, daß die Unglücklichen zu Mittag Schier⸗ 


in Strasburg 200 Mk. Belohnung für Entdeckun 
einführung wünſchen und nur zwei Millionen des Thäters zur Verfügung geſtellt. 0 
1 : ein ſolcher Antrag 
zweiffellos im Parlament . werden. 
Wie ein einziger Mann Italien feinen König 
{ 5 ! will, ſagt Morandi 
FF der Nation die 
Wo bleibt da 822 odesſtrafe verhindern. ein umfangreiches Feuer, durch welches das maile 
ftsprinzip ?) Als Soldat entariſche Mehr. A i orb den 
1 \ 8 Soldat iſt der König 
n. aber ebenſo gerecht; er ſcheute 
ſich nicht, gewiſſe Offiziere wegen undelikater 


rennt hat. — Der an a Lokalnachrichten. 
ſſar Zur Erinnerung. Am 9. Auguſt 1890, vor 10 


Otte Klatt hat die Inſpektion A IL beim Berliner] gahren, ſtarb in Wien Eduard von Bauern 
e i . 
1878 ea an und war 1 In Super on | Dentſch⸗Oeſterreichs. In feinen Luſtſpielen ſchilbert E. 


inſpektor Braun in den Ruheſtand getreten iſt, h ; 5 
bewahrheitet ſich nach dem „Lokalanz.“ nicht. > 180 in Wien Be n 
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und reitag der Arbeiter Stanislaus Wexwitzki aus 1 
erte 1 och ge Be a Debrecen ee f ki⸗ſchen e de ERBEN 1 00 die] auch ana Be feſe 100 nn k 
‘ \ renz. naben badeten im Schm en] Worte „Die Matzes ſchmecken ſchön, da . aften Landwehr 
die Freundſchaft mit England für 196 Bruche zu Grenz. Felix atte eines ölnt drein!“ den Unwillen der Bürgerſchaft . entgegen, Wege zur Verwendung in China bereit 


Als moderner und konſtitntioneller 
durch und durch wird König Vittor a 
unel III. vermuthlich den einfachen Haus⸗ 
halt des väterlichen Hauſes nicht modifi⸗ 
Aren. Von dem hohen Ernſt der ſozialen 
Probleme iſt er vollkommen durchdrungen 
und ſicher wird die ſoziale Geſetzgebung 


Italiens unter ſeiner Regierung einen be 
verbrannte die ganze Ernte und alles Wirth: | heit eingelieferter 50 Jahre a 
deutenden Aufſchwung nehmen. aftsgeräth. Wa die Gebinde t Strobdach Häcker Gra erhängt = der Herberge zur telegraphiſche Mittheilungen zu ſchicken. Die Poſt⸗ 52 
5 3 508 Bürger und Soldat, ohne Aa kaun bei 8 . 3 ie 82 e 1 5 e en den Ereupiaren des d werden mit den nöthigen 
a e da 0 or 5 aum zu denken. inige Schweine ſin o Baumgar e üürzungs⸗Verzeichniſſe 
8 andere überragt. Trotz mitverbrannt. W brannte schon dor ſechs Jahren Abend vergiftet. Die ‚ das Leben zu |verjehen werden, nach Belchen die klebe itte 0 


dem wird die Armee unter Viktor Emanuel 
gewiß nicht zu kurz kommen, und anderer⸗ 
ſeits wird der im Eutſchluß rasche, ſchueidige 
Geiſt des Königs in der Verwaltung des 
Staates nur gutes ſtiften. 

1 Morandi ſchließt mit den Worten: „Unfer 
Parlament iſt nicht ſo ſchlecht wie ſein Ruf. 
Eine Mehrheit für gute Geſetze wird immer 


vorhanden ſein. An Miniftern, die dem in der nächſten Zeit begonnen werden. — Für die] China überhaupt verfügbar find, eine begrenzte 


Verwundeten in China hat der Kreisverein © ol- Leiſtungsfähigkeit haben. Die beiden nach China 


N 


ehenden Kabel find zwei Drähte, die in Zeiten 
wie den gegenwärtigen in ſolchem Maaße in An⸗ 
ſpruch genommen find, daß ohne Anwendung der 
Codeſprache die Depeſchenbeförderung ſehr bal 
eine ärgerliche und den Zweck vereitelnde Ver⸗ 
zögerung erfahren müßte. Von den beiden Draht⸗ 
leitungen nach China geht die eine, ruſſiſche 
(Northern Company), durch Sibirienüber Wladiwo⸗ 
ok, die andere, engliſche (Eaſtern Extenfion), über 

ombay und Madras. Als Hilfslinien dienen die 
Leitungen des indo⸗europäiſchen Telegraphen, die 
über Teheran, über Ceylon, Aden, Suez gehen. 
ſowie der türkiſchen Linie über Fao⸗Konſtantinopel. 
Dieſe Leitungen reichen nicht bis Ehing, aber ſie 
können den Verkehr bis zur Aufnahmeſtation der 
eigentlichen chineſiſchen Kabel vermitteln helfen. 
Zu Rußland will man das deutſche Beispiel, das 
überall lebhafte Anerkennung gefunden hat, nach⸗ 


ahmen. Der rufſiſche Generalpoſtmeiſter Petroff 
hat ſich an den Stagtsſekretär v. Podbielski mit 


der Bitte gewaudt, ihm eine genaue Darſtellung 
der deutſchen Code⸗Telegrapheneinrichtung für den 
Ber, wi China zukommen zn laſſen. Der Bitte 
iſt entſprochen worden. ; 5 
f — (Bas deutſche Hilfskomitee für 
Oſtaſien) läßt uns die folgende Mittheilung 
zugehen: Die Hilfsaktion für unſere Truppen in 
China nimmt einen höchſt erfreulichen Fortgang. 
Die Sammelliſten des deutſchen Hilfskomitees 
für Oſtaſien weiſen bereits recht ſtattliche Zahlen 
auf, die ſich ſowohl aus den anjehnlichen Spenden 
der wohlhabenden Kreiſe als auch aus den vielen 
kleinen Gaben der Minderbemittelten zuſammen⸗ 
jegen, ein Beweis, daß das begonnene Werk ein 
Liebeswerk der geſammten deutſchen Nation 
werden wird. Aus der Iheinprovinz iſt durch 
Herrn Oberpräſideuten Naſſe in Koblenz eine 
Spende von 10000 Mark überwieſen worden, 
während aus Weſtfalen Herr Oberpräſident Frei⸗ 
herr von der Recke von der Horſt in Münſter 
i. W. als zweite Rate 5000 Mark übermittelte. 
Gegenwärtig richtet das deutſche Hilfskomitee für 
Oſtaſien, in deſſen Verwaltung der bekannte 
National⸗Oekonom, Herr Dr. N. Bürner einge⸗ 
treten iſt, fein Hauptaugenmerk auf die Grün⸗ 
dung von Lokalkomitees und würde es dankbar 
anerkennen, wenn die maßgebenden Perſöulich⸗ 
keiten in allen Städten ihm hierbei die nöthige 
Unterſtützung zutheil werden ließen. 3 
(Ruſſiſche Zollerhöhung.) Seit 
Montag ſind auf die nachſtehend bezeichneten 
Artikel bei der Einfuhr in Rußland die Zölle in 
folgender Weiſe erhöht worden: Grütze 50 Proz., 
Gewürz, Nelken, Pfeffer, Caſia, Liqueur 50 Proz., 
engl. Porter 50 Proz., friſche Fiſche 50 Proz., 
Heringe 50 Proz, Baumwolle 1 Rubel pro Pud, 
Velocipedes 50 Proz., Theer 30 Proz., Talg 20 
Proz., Degras 20 Proz., Jute (rohe) 20 Proz, 
Thouröhren 10 Proz., Extrakt zum Gerben 
10 Proz. 

— Gur Kohlennoth.) Es iſt zur Zeit 
ſchwer zu ſagen, wie man mit dem Kohleneinkauf 
für den Winter am vortheilhafteſten verfährt: 
ob man jetzt den ganzen Winterbedarf zu decken 
ſucht oder mit der Deckung eines Theiles deſſelben 
bis ſpäter wartet. Man wird am meiſten geneigt 
ſein, ſoviel Kohlen als möglich zu kaufen, in der 


Beſorgniß, daß die Kohlenpreiſe ſpäter noch weiter Sch 


ſteigen. Es liegt aber auf der Hand, daß eine 
Nachfrage, wenn ſie allgemein ſo ſtark wäre, die 
Kohlenpreiſe ſofort auf eine unglaubliche Höhe 
bringen würde. Die Kohlenfirma Wollheim und 
Friedländer, welche die Folgen ihrer Preistreiberei 
jetzt etwas zu fürchten ſcheint, hat bekanntlich in 
einem Rundſchreiben an ihre Abnehmer in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, daß die Kohlenpreiſe im Laufe des 
Winters nicht weiter ſteigen würden, un 
empfohlen, deshalb jetzt nicht zuviel Kohlenvorrath 
zu kaufen. Es iſt allerdings nicht gerade un⸗ 
möglich, daß ſich die Kohlenpreiſe im Laufe des 
Winters, nachdem die Maſſeueinkäufe für den 
Winter gemacht, aus der Lage des Marktes 
heraus beſſern, zumal wenn der Winter nicht 
hart ausfällt. Wie die genannte Kohlenfirma 
gegenwärtig an die Kohlenhändler über die alten 
Abſchlüſſe hinaus nicht liefert, theilt nun auch 
eine zweite große Berliner Kohlenfirma ihren Ab⸗ 
nehmern durch Zirkular mit, daß ſie ſich genöthigt 
ſehe, die erhaltenen Aufträge nur in Höhe von 
bis 80 Prozent infolge Kohleumangels zur 
Ausführung zu bringen. Auch hieran ſieht man, 
wie ſchlimm es mit der Preisſteigerung werden 
würde, wenn jetzt jeder ſeinen ganzen Winter⸗ 
bedarf an Kohlen einkaufen wollte. 
(Thür ſchließenh Ein den königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen neuerdings zugegangener Erlaß 
ſchreibt die Abänderung der Schilder in denjenigen 


Perſonenwagen vor, welche mit inneren Thür⸗ 30 


griffen ausgerüſtet find. Die Aufſchrift dieſer 
Schilder wird künftig lauten: „Nicht öffnen, bevor 
der Zug hält! Thür ſchließen!“ Zugleich ſoll die 
Eiſeubahnverwaltung das reiſende Publikum auf 
den Zweck der neuen Einrichtung, die große Er⸗ 
leichterung bietet, aber auch auf die Gefahren der⸗ 
jelben aufmerkſam machen, welche bei unter 
laſſenem Schließen der Thitren für die Reiſenden 
ſelbſt, ſowie für die Beamten eutſtehen können. 
„Die Reiſenden“ ſo ſchließt der Erlaß, „find dringend 
zu erſuchen, ſich der leichten Mühe zu unterziehen, 
die Wagenthür hinter ſich zu ſchließen, wenn ihnen 
nicht noch audere Reiſende bei dem Ein⸗ oder Aus⸗ 
ſteigen folgen.“ 

— Gur Auſtellung der Volksſchul⸗ 
lehrer.) Der Kultusminiſter hat dahin ent⸗ 
ſchieden, daß auch ſolche Volksſchullehrer, die in 
der zweiten Prüfung für beſtanden erklärt worden 
find, fortgeſetzt nur widerruflich beſchäftigt werden, 
bis ſie der aktiven Dieuſtpflicht genügt haben oder 
für die Friedenszeit vom Mllitärdieuſt endgiltig 
befreit ſind. 

— (Der Verein zur Fürſorge für ent⸗ 
laſſene Gefangene) hält am nächſten Mon⸗ 
tag nachmittags 5 Uhr im Schwurgerichtsſaale 
des Landgerichts eine Hauptverſammlung zur 
Neuwahl des Vorſtandes, Erſtattung des Jahres⸗ 
berichts und Legung der Jahresrechnung ab. 


„ Gerein deutſcher Katholiken.) Eine 
recht ſtattliche Anzahl Herren hatte ſich zu der 
geſtrigen Monuatsverſammlung des Vereins ein⸗ 
gefunden. Nach Verkündigung der Aufnahme 
zweier neuer Mitglieder wurde das Protokoll der 
letzten Sitzung verleſen und im Anſchluß daran 
ein Dankſchreiben eines Mitgliedes für Spendung 
eines Krauzes verleſen. Der zweite Herr Vor⸗ 


ſitzende machte darauf aufmerkſam, daß ſich bei] bis 1000 M 


etwaigen. Begräbniſſen von Vereinsmitgliedern 
der Verein mehr betheiligen möchte, und es wurde 
beſchloſſen, jedesmal durch eine Annonce zur 
Theilnahme an dem Begräbniß aufzufordern. 
Einen recht interefianten Vortrag hielt hierauf 
Herr Lehrer Panzram über China. Im Anſchluß 


d! Bibliothek nieder. 


d] dem der Dachfirſt h 


hieran wurde die kürzlich e Predigt 
Sr. Majeſtät vorgeleſen. Herr Vikar Haſſe legte 
jodann ſein Amt als Leiter der Borromäus⸗ 
Fortan wird die Bibliothek 
durch Herrn Vikar Bünger verwaltet werden, 
und find Wünſche und Beſchwerden ſtets ihm ein⸗ 
zureichen. Wechſelſtunden finden an jedem Sonn⸗ 
tage von 12—1 Uhr ſtatt. Bis jetzt etwa noch 
nicht abgelieferte Bücher ſind im Laufe der Woche 
bis Sonnabend einzureichen; nächſten Sonntag 
um 12 Uhr erſte Wechſelſtunde. Die nächſte Ver⸗ 
einsſitzung ſoll als ein Familienabend im Vitoria⸗ 
garten am 21. Auguſt abgehalten werden. Herr 
Lehrer Erdtmann hat einen Vortrag über die 
„Oberammergauer Paſſionsſpiele“ zugeſagt, denen 
er ſelbſt beigewohnt hat. 3 . 

—Gonigmarkt in Marienburg) Der 
Vorſtand des bienenwirthſchaftlichen Gaupereins 
Marienburg hat beſchloſſen, am 1. und 2. Sep⸗ 
tember im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg eine 
Houig⸗Ausſtellung, verbunden mit Honigverkauf, zu 


veranſtalten. 

— reußiſcher Butterverlaufs 
ee bericht für den Monat 
Juli. Augeſchloſſene Molkereien 73. Verkauft 
wurden: a) Tafelbutter 60 249 Pfd. erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 102—118 Mk., b) Molkenbutter 5052,5 
Pfd. ſämmtlich zu 86100 Mk., e) Frühſtückskäschen 
650 Stick, die 100 Stück zu 7 Mk., d) Quadrat⸗ 
Magerkäſe — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk., 
e) Tilſiter Käſe, vollfett 11965 Pfd die 100 Pfd. 
zu 60 Mk., Tilſiter halbfett 795,5 Pfd., die 100 
Pfd. zu 50 Mk., ) Werder Käſe halbfett — Pfd., 
die 100 Pfd. zu — Mk., g) Emmeuthaler Käſe — 
Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. Die höchſten Ber⸗ 
liner fogen. amtlichen Notirungen für Tafelbutter 
waren am 6., 13., 20., 27. Juli und 3. Aug.: 94, 94, 
101, 101 u. 106 Mk., im Mittel alſo 99,20 Mk. Der im 
Verbande erzielte Durchſchnittserlös des Monats 
war 106,31 Mk.; im Durchſchnitt wurden alſo 7,11 
Mk. über höchſte Rotirung erzielt. Dieſer Ueberpreis 
ſtieg bei einer Molkerei mit 2091 Bid. Butter im 
Monatsdurchſchuitt auf 929 Mk. Die 73 Molke⸗ 
reien ſetzen ſich zuſammen aus: 15 Genoſſenſchafts⸗ 
molkereien (davon 6 in eigenem Betriebe, 9 in 
Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 50 Guts⸗ und 7 
ſelbſtſtändigen Molkereien, davon 3 in Pommern, 
2 in Oſtpreußen, 3 in der Provinz Poſen, die übrigen 
in Weſtpreußen. B. Martiny, Berlin 8 W., Kreuz⸗ 
bergſtraße 10. 3 

— (Von der Weichſel.) Wafjerftand der 
Weichſel bei Thorn am 8. Auguſt früh 0,74 Mtr. 
Windrichtung: 8. Augekommen: die Kähne der 
Schiffer E. Dahmer mit 4000 Ziegeln von Zlotterie, 
M. Sieliſch, J. Drulla, A. Greifer und Joſ. Sa⸗ 
lattka mit Steinen von Nieszawa nach Mewe, 
F. Stutzko, J. Kendzierski und A. Gajewski mit 
Steinen von Nieszawa nach Schulitz. Ferner 
find. augekommen Traften: Roſenſtein mit 8 
Traften Rundholz und Rundelſen von Rußland 
(2 nach Culm, 2 nach Elbing und 4 nach Danzig), 
L. Reich mit 4 Traften Rundholz von Rußland 
nach Schulitz, Wegner mit 2 Traften Rundholz 
und Mauerlatten von Rußland nach Schnlitz, 
Kuopf mit 4 Traften Balken und Mauerlatten 
von Rußland nach Danzig, Bengſch mit 4 Traften 
Sante und Weißbuchen von Rußland nach 
ulitz. 


1 Mocker, 7. Auguſt. (Verſchiedenes.) Durch den 
Sturm am Freitag wurde von dem neuerbauten 
Mädchenſchulhauſe hier in der Schulſtraße eine 
große Meuge Dachpfaunen herabgeriſſen und ein 
großer Theil des Daches abgedeckt. Jortwährend 
fielen noch am anderen Tage ſchwere Pfannen auf 
den Schulhof und das Straßenpflaſter. Da außer⸗ 
erabzufallen drohte und die 
Gefahr ſehr nahe lag, daß vorübergehende Per⸗ 
ſonen, ſowie Schulkinder durch die herabfallenden 
Steine verletzt bezw. getödtet werden konnten, 
wurde auf polizeiliche Anordnung, da Gefahr im 
Verzuge war, die Schule am Sonnabend geſchloſſen. 
Ebenſo mußte der Gottesdienſt, der hier am Sonn- 
tag in dem Schulgebäude abgehalten wird, der 
drohenden Gefahr wegen aufgehoben worden. Mit 
der Abwendung derſelben und mit der ſofortigen 
Inſtandſetzung des Daches iſt begonnen worden. 
Die Gemeinde Mocker hat nach dem Vertrage 
vom 4. Februar 1897 betreffend die Mitbenutzung 
des ſtädtiſchen Schlachthauſes von den zum Re⸗ 
ſervefonds zurückgelegten bezw. zur Tilgung ge⸗ 
langten Kapitalbeträgen für das Rechnungsjahr 
1899/1900 einen Autheil von 1669,36 Mk. durch die 
Schlachthauskaſſe zu Thorn zu empfangen — Auf 
Grund des § 50 Nr. I u. 5 des Geſetzes über die 
Vermögens⸗Verwaltung in den katholischen Kirchen⸗ 
gemeinden vom 20. 6. 73 und der Verorduung vom 
„I. 93 iſt unterm 21. Juli von dem Herrn 
Regierungspräſidenten zu Marienwerder der katho⸗ 
liſchen Kirchengemeinde Thorn „St. Marien“ die 
Genehmigung ertheilt, von dem dem Käthner Jo⸗ 
haun Ruczkowski in Schönwalde gehörigen Grund⸗ 
ſtück in Schönwalde eine 51 a 6 qm große 
Parzelle zu erwerben und als Begräbuißplatz zu 
benutzen. Der zur Beerdigung der in Schön⸗ 
walde verſtorbenen Perſonen katholfſcher Konfeſſion 
bisher beuutzte Begräbnißplatz iſt ſeit längerer 
Zeit überfüllt, Dieſerhalb hatte die St. Marien- 
Gemeinde in Thorn die Anlage eines neuen Be⸗ 
gräbuißplatzes zur Beerdigung der in den Ge⸗ 
meinden Schönwalde, Wieſenburg, Blottgarten, 
Roßgarten, Schwarzbruch und Alt» Thorn ver⸗ 
ftorbenen Perſonen katholiſchen Bekenntuiſſes in 
Schönwalde beſchloſſen. — Die Pferdemuſterung 
für unſere Ortſchaft fand am 1. Auguſt nach⸗ 
mittags 5 Uhr auf dem Exerzierplatze vor dem 
Leibitſcher Thore ſtatt. Geſtellt wurden 221 Pferde. 
Von dieſen wurden fiir kriegsbrauchbar befunden 
als Reitpferde 3, als Zugpferde 59; kriegsun⸗ 
brauchbar waren 159. Von den geſtellten Arbeits⸗ 
wagen wurden 10 Stück als kriegsbrauchbar aus⸗ 
gemuſtert. — Einen großen Auflauf erregte heute 
Abend ein Fleiſcher von hier. Derſelbe inſultirte, 
nachdem er bereits an verſchiedenen Orten hier 
Skandal verurſacht hatte, auf offener Straße 
Paſſanteu. Erſt bei dem Erſcheinen eines Polizei⸗ 
beamten gelang es, den Mann, der angetrunken 
— zur Verhütung weiterer Exzeſſe dingfeſt zu 
machen. 


—, Erledigte Stellen für Militär⸗ 
auwärter.) Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
tarifmäßige Wohunugsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt 

i k. Ohra, Bezirksamt, Amtsdieuer, 
feſtes Gehalt 630 Mk., außerdem die üblichen Ge⸗ 
bühren. Schlawe (Pomm.), Magiſtrat, Polizei⸗ 
ſergeant, 1100 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren 
um 100 Me bis zum Höchſtbetrage von 1300 Mk., 
und 150 Mk. Miethsentſchädigung; außerdem freie 
Uniform und Ausrüſtung im Werthe von 100 Mk. 


Thoru, Proviautamt, Bureaudiener, 900 Mk. 
jährlich nebſt dem tarifmäßigen Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß bezw. Dienſtwohnung, das Gehalt erhöht 
ſich alle drei Jahre um 50 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1200 Mk. 


Sport. 


Im Sportparke Berlin⸗ Friedenau 
begannen Sonntag Nachmittag 4 Uhr die 
großen internationalen Flieger⸗ 
rennen. Der Franzoſe Jacquelin ſiegte 
im erſten Rennen und wurde vom franzö⸗ 
ſiſchen Botſchafter Marquis Noailles beglück⸗ 
wünſcht. ’ 


Hauswirthſchaft. 


Weisheitsregeln für die Küche. Alles, 
was unter der Erde wächſt, muß als Erſatz für 
die entbehrten Sonnenſtrahlen durch die Hitze beim 
Kochprozeß aufgeſchloſſen, und zwar unzertheilt im 
natürlichen Kleide vollſtändig gar gekocht 
und dieſer Art der Verdauung zugäuglich gemacht 
werden. Alles, was halb über und halb 
unter der Erde oder über der Erde im 
Schatten wächſt, muß halb gar gekocht 
und dann als Salat zubereitet genoſſen werden. 
Alles, was in der Sonne gereift iſt, wird 
als „eßbare Frucht“ roh genoſſen und 
würde durch einen Kochprozeß nur verlieren; 
ebenſo muß roh als Salat genoſſen werden, 
was durch ſeine Zartheit, gleichwie die Früchte, 
dem menschlichen Genuß angepaßt iſt. Aber 
alles, was bis zur Sameureire gekommen iſt, 
wie die Körner⸗ und Hülſenfrüchte, muß 
durch einen Quellprozeß erſt wieder in eine 
verdaulichere Form zurückgeführt werden, ehe es 
durch den Back⸗ oder Kochprozeß aufgeſchloſſen 
und zum Genuß fertig gemacht wird. 

(„Die Küche”, hauswirthſch. Monatsſchr.) 

„Gutes Fleiſch iſt ein Haupterforderniß 
für die Geſundheit. Wenn nicht gut, dann lieber 
wenigſtens im Sommer gar kein Fleiſch. Gutes 
Fleiſch erkennt man an dem reinlichen, trockenen, 
appetitlichen Ausſehen, beſonders au dem weißen, 
harten Fett, das, zwiſchen die Muskeln gelagert, 
ein mormorirtes Ausſehen giebt. Bei ſchlechtem 
Fleiſch iſt das Fett gelblich und ſchmierig, weich 
und läßt beim Drücken ſchmutzige Flüſſigkeit aus⸗ 
treten. Von krepirten Thieren ſieht das Fleiſch 
tiefroth aus, weil noch während des Blutumlaufs 
der Stich gefehlt hat, wodurch das Blut abfließt. 
Solch' bluthaltiges Fleiſch iſt ungeſund. Die 
blaſſe Farbe des Fleiſches beſagt wieder, daß das 
kauft cr geweſen iſt. Solches Fleiſch ift 
raftlos. 

Aal in Bier. Die Aale werden getödtet, 
mit Salz abgerieben, ausgenommen und in ſechs 
bis acht Centimeter lauge Stücke geſchnitten. 
Nun belegt man den Boden des Kaſſerols mit 
Zwiebelſcheiben, zwei Lorbeerblättern und dem 
erforderlichen Gewürz, legt die Aalſtücke auf und 
übergießt fie mit einem hellen, leichten Bier — 
am geeiguetſten iſt „Berliner Weißbier“ —, ſodaß 
der Fiſch davon bedeckt iſt. Auf helles Feuer 

ebracht, muß der Aal zugedeckt raſch weich 
ochen; dann ſchäumt man ihn ab, fügt ein 
Stückchen Butter, einen halben Theelöffel von 
Liebigs Fleiſch⸗Extrakt hinzu und zieht die Sauce, 
welche ſeimig werden muß, mit 2 Eidottern und 
Kartoffelmehl ab. 

Königinnenpunſch. Man reibt die Schale 
von 2—3 Zitronen auf 125 Gr. Zucker ab, preßt 
den Saft von 2 Zitronen und? Orangen darauf, 
giebt in Waſſer geläuterten Zucker nach Geſchmack 
hinzu und läßt die gutgemiſchte Maſſe ſich in der 
Eisbüchſe ringsum anſetzen. Dann ſtößt man ſie 
wieder ab, miſcht zwei Taſſen voll Kognak und 
den mit etwas Vanillezucker gefüßten Schnee von 
3 Eiweißen hinzu. Hierauf läßt man die Maße 
in der Gefrierbiichje ſtehen, richtet den Wunsch, in 
flachen Glasſchälchen an und giebt in jede Porkion 
einen Theelöffel. 


und 
Sander Art 

en Ländern 1 
Sandbäder im Freien, und ſelbſt ein kulturell 


0 recht behaglich und angenehm 
geſchildert. Lokale Bader b. h. Theilbäder für 
einzelne Glieder, können fogar unbedenklich bis 
auf 55 Grad geſteigert werden. Jedenfalls wird 
durch derartige Bäder ein überaus ſchonender 
und doch nachhaltiger Hantreiz ausgeübt und da⸗ 
durch der Stoffwechſel des Organismus in durch⸗ 
aus befriedigender Weiſe augeregt. Der Hautreiz 
ſetzt ſich dabei zuſammen aus der Wärme des 
Sandes, ſeinem gleichmäßigen Druck und aus der 
mechaniſchen Wirkung der Sandkörnchen. 


Mannigfaltiges. 

(Ueber einen Doppelmord und 
Selbſtmord) wird aus Görlitz berichtet: 
In dem Nachbardorfe Leſchwitz hat der 
Arbeiter Thiele ſeinen beiden Kindern die 
Kehle durchgeſchnitten und ſich ſelbſt hierauf 
erſchoſſen. 

(üeber einen Grubenbrand) 
wird aus Senftenberg (Niederlaufiß) ge⸗ 
meldet: In dem Tagewerk der Grube 
„Ilſe“ brach Sonntag Abend ein größerer 


Brand aus. Der leitende Grubeninſpektor 
und ein Arbeiter, die in der brennenden 
Grube ſind, gelten als verloren. Man hofft, 
den Brand abzulöſchen. 

Eiſenbahnunfall.) Amtlich wird 
aus Berlin gemeldet: Sonntag Abend 9 
Uhr 25 Min. wurde auf dem Chauſſee⸗ 
Uebergauge an der Halteſtelle Dalldorf⸗ 
Nordbahn ein Fuhrwerk vom Zuge 54 
erfaßt und umgeworfen. Hierbei wurden 
eine Perſon ſchwer, zwei Perſonen leicht ver⸗ 
letzt. Die Schuld an dem Unfall trägt der 
Schrankeuwärter, der es nuterlaſſen hatte, 
die Schranke zu ſchließen. 

Ueber die Deſertion eines 
China- Freiwilligen) berichtet die 
„Frankf. Ztg.“ aus Offenburg. Ein ehe⸗ 
maliger Soldat des 9. badischen Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 170, der Musketier Karl 
Seiler von Sinzheim bei Baden-Baden, der 
ſich zur Expedition nach China freiwillig ge⸗ 
meldet hatte und bereits mit den be⸗ 
treffenden Truppen in Hagenau war, iſt von 
dort deſertirt. Nach dem Kriegsgeſetz ſteht 
auf Fahneuflucht von einer mobilen Truppe 
lebenslängliches Zuchthaus und auf 
Fahueuflucht vor dem Feinde ſogar Todes⸗ 
ſtrafe. 

(Gefaßt) iſt in Perſon eines gewiſſen 
Karl Steinacker von Herbertingen (Hohen⸗ 
zollern) der Unhold, welcher den Luſtmord 
an zwei Mädchen von Grunbach verübt hat. 
Steinacker hat die That dem Staatsanwalt 
in Neuenburg eingeſtauden. 

(Ein ſchreckliches Eiſenbahn⸗ 
unglüch) ereignete ſich am Sonntag Nach⸗ 
mittag zwiſchen Hadmersleben und Oſchers⸗ 
leben. Die Opfer waren ein Einjährig⸗ 
Freiwilliger vom 5. Garde⸗Regimeut und eine 
junge Dame, anſcheinend ſeine Braut. Das 
junge Paar wollte an einer Halteſtelle vor 
Oſchersleben ausſteigen; da jedoch die Thür 
von außen nicht geöffnet wurde und die 
jungen Leute im Zweifel waren, auf welcher 
Seite fie ausſteigen hätten wüſſen, öffneten 
ſie die Thür nach der falſchen Seite und 
kamen auf dieſe Weiſe auf den Schienen⸗ 
ſtraug, auf welchem gerade der Schuellzug 
von Thale angeſauſt kam. Im Augenblick 
erfaßte der Zug beide und zerriß die junge 
Dame förmlich in Stücke, während der 
Einjährige gegen den anderen Zug geſchleudert 
wurde. Beide waren auf der Stelle todt. 

(Geſtorben.) Der vom Freiherrn von 
Münch, dem früheren Reichstagsabgeordneten, 
durch Revolverſchüſſe verletzte Knecht Blatt 
iſt in der Tübinger Klinik geſtorben. 

Vatermord.) Bei Gelegenheit 
eines Wortwechſels hat in Düren (Rheinland) 
ein 18 jähriger junger Mann feinem Vater 
den Hals abgeſchnitten und ſich dann ſelbſt 
getödtet. 

(Der beunruhigende peſtver⸗ 
dächtige Krankheitsfall in 
Hamburg) iſt noch nicht aufgeklärt. 
Nach den im Reichsgeſundheitsamte vor⸗ 
liegenden Nachrichten ſind die Ermittelungen 
über den Fall noch nicht abgeſchloſſen, da 
die bakteriologiſchen Unterſuchungen noch im 
Gange find. Soviel ſcheint jedoch feſt⸗ 
zuſtehen, daß kein Pe ſt fall vorliegt, wie 
man vielfach befürchtete. Im übrigen be⸗ 
ſteht, ſo ſchreibt das „B. T.“, keinerlei Ver⸗ 
anlaſſung zur Beunruhigung; der Kranke iſt 
mit peinlichſter Sorgfalt iſolirt worden, und 
jede Gefahr einer Uebertragung erſcheint 
nach Lage der Sache ausgeſchloſſen. Anders 
lautet eine amtliche Meldung, die durch 
Wolffs Bureau am Dieuſtag Abend aus 
Hamburg übermittelt wird. Von der 
Medizinalbehörde iſt dem „Hamburgiſchen 
Korreſpondenten“ folgende Mittheilung zu⸗ 
gegangen: Der Krankheitsfall iſt auf dem 


Bl Dampfer „Roſario“ vorgekommen, der am 


28. Juli von Cardiff mit einer Kohlen⸗ 
ladung hier angekommen war. Dem im 
Eppendorfer Krankenhauſe iſolirten Kranken, 
der als peſtverdächtig behandelt wird, 
geht es befriedigend. Alle unter ärztlicher 
Beobachtung ſtehenden Perſonen befinden ſich 
wohl. Der Dampfer „Roſario“ iſt am 5. d. 
Mts. von Hamburg wieder abgegangen und 
liegt bei der Quarautäueſtation in Groden 
unter ärztlicher Auſſicht. 

Unter verdächtigen Symp⸗ 
tomen erkrankten) in Raudnitz 
(Böhmen) mehrere Eiſenbahnarbeiter. Die 
ärztliche Unterſuchung konſtatirte angeblich 
Cholera nostras. Die rbeiterbaracken 
wurden desinfizirt, Wäſche und Kleidung der 
Erkrankten verbrannt. 

(Aufruhr au Bord eines Schiffes.) 
Der Dampfer „Montfort“, von Liverpool 
mit 1000 ruſſiſchen Juden an Bord nach 
Montreal, mußte in St. Johns (Newfoundland) 
einlaufen, weil unter den Paſſagieren 
Unruhen ausgebrochen waren. Als die Leute 
zum erſten Male Fleiſch erhielten, warfen 
ſie es über Bord, und als ſie hörten, daß 
nur wenig andere Lebensmittel an Bord 
ſeien, bedrohten ſie die Offiziere mit Meſſern, 
ſchlugen die Stuarts und drangen in die 
Provianträume ein. Nun wurde alles 


— 


Nr r 


* 


Br 
> 


ſonſtige Lebensmittel, die 
herausgeſchafft und über 
Da keiner ein Wort Engliſch 
verſtand, kounte man nicht mit ihnen unter⸗ 


Schweinefleiſch und 
ihnen nicht gefielen, 
Bord geworfen. 


handeln. Der Kapitän ließ nun alle Thüren 
ſchließen, die Treppen fortnehmen und ſtellte 
an alle wichtigen Punkte Matroſen mit 
Schläuchen auf, die mit Dampf gefüllt waren. 
Die Aufrührer ſtellten die Feindſeligkeiten 
ein. Das Schiff lief in St. Johns ein, um 
Heringe an Bord zu nehmen. 

Die Chronik der Bergſteiger⸗ 
unfälle) hat wieder eine Bereicherung er⸗ 
fahren. Vom Langkofel bei Innsbruck find 
am Freitag zwei Touriſten mit dem Führer 
Fleſſer abgeſtürzt. Die abgeſtürzten Tou⸗ 
riſten, der Kaufmann Holzer und der Schloſſer⸗ 
meiſter Schmidt aus Nürnberg, ſind ſchwer, 
doch nicht lebensgefährlich verwundet. 

(Ueber die Verpflegung) an 
Bord der auf der Fahrt nach China befind⸗ 
lichen deutſchen Truppentransportſchiffe 
„Dresden“, „Halle“, „Aachen“, „Straßburg“, 
„Rhein“ und „H. H. Meyer“ ſchreibt die 
„Allg. Marine⸗Korreſpondenz“: Die Offi⸗ 
ziere erhalten die Verpflegung, welche für 
Kajütspaſſagiere erſter Klaſſe üblich iſt. 
Die Mannſchaften erhalten aun Ver⸗ 
pflegung früh morgens Kaffee oder Thee 
mit Milch und Zucker, dazu Weiß⸗ und 
Schwarzbrot, welches täglich an Bord friſch 
gebacken wird, ſowie Butter. Die Mittags⸗ 
mahlzeit beſteht aus Suppe, friſchem Fleiſch, 
Gemüſe und Kartoffeln, ſowie zweimal in 
der Woche Pudding. Nachmittags giebt es 
abermals Kaffee, abends Suppe und ein 
warmes Fleiſchgericht oder Butter und Brot 
mit Belag. Einige Male in der Woche er⸗ 
hält die Maunſchaft Bier, ſowie in den 
Tropen auf ärztliche Anordnung täglich 
Zitroneu⸗Limonade oder kalten Thee. Die 
Speiſen für die Mannſchaften werden in den 
an Bord befindlichen Dampfküchen, welche 
insgeſammt nach den modernſten hygieniſchen 
Prinzipien mit Becker'ſchen Dampf⸗Koch⸗ 
Apparaten ausgerüſtet ſind, zubereitet. In 
den Zwiſcheuhäfen wird friſches Fleiſch und 
friſches Gemüſe eingenommen. Jedes Schiff 
iſt auf nicht weniger als 150 Tage aus⸗ 
gerüſtet, obwohl die eigentliche Hinreiſe 
durchſchnittlich nur 42 Tage in Anſpruch 
nehmen wird. Die Tranusportſchiffe haben 
dementſprechend ganz gewaltige Speiſevorräthe 
an Bord. An Getränken führen ſie mit ſich 
540 750 Liter Bier, an Weinen 3630 Flaſchen 
Sekt, 12590 Flaſchen franzöſiſchen Rothwein, 
13 440 Flaſchen Rhein⸗ und Moſelwein, 
1709 Flaſchen Deſſertwein. Einige Tauſend 
Flaſchen Schnaps ſchließen den Reigen der 
geiſtigen Getränke, wogegen 30 000 Flaſchen 
Mineralwaſſer zur Verdünnung dieſer 
geiſtigen Genüſſe dienen können. 

Eine originelle Liebesgabe) 
für die ſcheidenden „Chiueſen“ hat es in 
Hagenau (Elſaß) gegeben. Der Metzger⸗ 
meiſter Ludwig Kurz ſtiftete nicht weniger 

als 828 ſtattliche Schinkenbrötchen, die 
lebhafteſten Anklang fanden. Jedes Brötchen 
trug auf dem ſeidenen Einſchlagpapier die 
Strophe: Kamerad, Dir wünſche ich frohe 
* u Steh' feſt im Streit nach deutſcher 
rt, — Und kehrſt Du nach erfüllter Pflicht 


Portotafel 


über die Gebühren im neuen Poſttarif. 
Am 1. April d. Js. in Kraft getreten. 
Die Gebühren für frankirte Sendungen betragen: 


einſchl. Bayern und Württemberg, 


Im ganzen Reichspoſtgebi 
j gebiete 
ſowie nach Deſterreich⸗Ungaru: 


3 Pf. für Druckſachen bis 50 Gr 


wahrſcheinlich im November ſtatt. 


bis 100 Gr., 


zurück, — Das Vaterland mit Ehren einft 
Dich ſchmückt.“ Hoffentlich war der Schinken 
beſſer als der Vers. 5 

(Liebesgaben für die China⸗ 
Freiwilligen.) Die Getreidebrennerei 
und Liqneurfabrik A. Mendthal, Königsberg 
i. Pr., hat den nach China gehenden 
Truppen als Liebesgabe 1000 Original- 
flaſchen ihres alten gepflegten Korns ge⸗ 
ſpendet. An Liebesgaben haben ferner ge⸗ 
ſpendet die Hohenlohe ſche Nährmittelfabrik 
zu Gerabronn 1000 Erbswürſte und ſonſtige 
Suppen ⸗Konſerven, ſowie eine Sendung 
diätetiſcher Präparate, und Gebrüder Cahn⸗ 
mann in Biſchweiler i. E. 100 Flaſchen 
Enzianmagenbitter. 

(Fürſtliche Lebens verſicherung.) 


Ein Londoner Blatt ſchreibt: Der verſtorbene 


Herzog von Koburg⸗Gotha hatte ſein Leben 
für ſechs Millionen Mark verſichert; dieſe 
enorme Summe wird von verſchiedenen 
Verſicherungsgeſellſchaften aufgebracht. Aehn⸗ 
liche Zahlen ſind in den Policen von Fürſt⸗ 
lichkeiten keine Seltenheit. Auch König 
Humbert war hoch verſichert, und durch 
ſeinen tragiſchen Tod werden auch die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften arg betroffen werden, 
da ſie an die Königin Margherita bedeutende 
Summen zu zahlen haben. Königin Viktoria 
iſt wegen ihrer geſunden Konſtitution eine 
Goldgrube für die Verſicherungsgeſellſchaften 
geworden. Der Prinz von Wales iſt eben⸗ 
falls für große Summen verſichert. Zu den 
am reichſten verſicherten Leuten in der 
Welt gehört M. F. H. Peavey, der ſich bei 
einer amerikaniſchen Geſellſchaft für vier 
Milliouen Mark verſichert hat. Dafür zahlt er 
eine jährliche Prämie von 193 400 Mark 
bis zu ſeinem Tode. Sechs Monate lang 
hatte er durch Autoritäten Erkundigungen 
über die verſchiedenen Verſicherungsgeſell⸗ 


ſchaften einziehen laſſen, bevor er die 
amerikaniſche Geſellſchaft wählte. G. W. 


Vanderbilt hatte ſein Leben für den gleichen 
Betrag verſichert, aber die jährliche Prämie 
betrug nur 140 000 Mark. 

(Die erſteakademiſche Bismarck⸗ 
ſäule), die Bismarckſäule der Studenten⸗ 
ſchaft in Freiburg i. Br., iſt von ihrem 
Schöpfer Prof. Geiges der Studentenſchaft 
übergeben worden. Von dieſer wurde ſie 
der Obhut der Hochſchule dargeboten, die ſie 
durch den derzeitigen Prorektor Profeſſor Dr. 
Kraske feierlich übernahm. Die Bismarck⸗ 
ſäule ſteht auf dem ſogenannten Salpeter⸗ 
felſen, an der Stelle, wo ſich die Sankt 
Peter⸗Baſtion der franzöſiſchen Befeſtigung 
befand, und ragt weithin in das Oberlaud 
hinein. Die feierliche Einweihung findet 
Dann 
werden die Flammenzeichen bis in die Vogeſen 
ſichtbar fein. - 

(Eine hübſche Epiſode), die den 
Vorzug der Wahrheit hat, ereignete ſich vor 
einiger Zeit in Loſchwitz. Kommt da aus 


einem Gärtchen ein mit zwei gefüllten 
Waſſereimern beladenes, älteres armes 


Mütterchen; vier Offiziere, welche die Straße 
entlang geritten kamen, wurden beiläuſig 
gegrüßt, während deren Pferde verlangend 
nach den gefüllten Waſſereimern lechzten. 
Sofort war das Mütterchen bereit, den 


Durſt der Thiere zu löſchen, worauf ihr von 
einem der Offiziere ein Geldſtückzugereichtwurde. 
Mit den wohlmeinenden Worten: „Ach nee, 
behalt' nur Euer Geld, Ihr könnt's weiter 
brauchen; ich hatte och e paar Jungen bei 
d'n Soldaten, die hatten och immer niſcht!“ 
wehrt ſie das Geſchenk ab, während die 
Offiziere nach mehrmaligem, vergeblichen 
Verſuch herzlich lachend von daunen ritten. 
Eine jüngere Nachbarin, welche dem Vor⸗ 
gange gefolgt war, richtete nun die Frage 
an das Mütterchen, ob ſie wohl den Offizier 
gekannt habe, und erhielt die Antwort „Nee!“ 
„Das war ja der Prinz Friedrich Auguſt!“ — 
Tableau! 

(Eine wichtige Erfindung) hat 
kürzlich ein Mitglied der Generaldirektion 
der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen gemacht, 


durch die der Rauch der Lokomotiven nahezu 61 


vollſtändig in Wegfall kommt. Selbſt bei 
ſtärkſter Beſchickung, während der Fahrt und 
auch bei Stillſtand der Lokomotiven bemerkt 
man wenig oder garnichts von Rauch. Dieſe 
Neuerung iſt, wie die „Dresd. Nachr.“ be⸗ 
richten, bereits in Chemnitz bei vier Maſchinen 
verſuchsweiſe angebracht worden. Mit der 
Beſeitigung der Rauchbeläſtigung findet aber 
auch eine weſentliche Erſparniß an Heizmittel 
ſtatt. Eine Lokomotive, die mit der neuen 
Einrichtung ausgeſtattet iſt, ſpart bei großer 
Ausnutzung und unter den ſchlechteſten 
Terrainverhältniſſen monatlich 13 000 Kilo 
Kohlen, ſodaß die ſächſiſche Staatsbahn 
jährlich 4000 000 Mk. Erſparniß haben dürfte, 
ſobald die Rauchverbrennungseinrichtung auf 
allen ſächſiſchen Lokomotiven eingeführt iſt. 
Die Einrichtung koſtet für jede Lokomotive 
noch nicht 100 Mk., und da die ſächſiſche 
Staatsverwaltung rund 1500 Lokomotiven 
beſitzt, jo ſtände den einmaligen Anſchaffungs⸗ 
koſten von 150 000 Mk. eine jährliche Er⸗ 


ſparuniß von 4 000 000 Mk. gegenüber. 
Selbſtverſtändlich kann dieſe Vorrichtung 


auch bei jeder feſtſtehenden Dampfkeſſelaulage 
angebracht werden. 


(Die Mutter im Sprichwort.) 
Zu allen Zeiten und bei allen Völkern iſt 
die Mutterliebe im Sprichwort und im Liede 
verherrlicht worden. Einer Zuſammenſtellung 
derartiger Sprichwörter entnehmen wir 
folgende Proben: „Muttertren wird täglich 
neu“, „Iſt die Mutter noch ſo arm, giebt 
ſie doch dem Kinde warm“, „Eine Mutter 
kann eher zehn Kinder ernähren, als zehn 
Kinder eine Mutter“, „Wer der Mutter nicht 
folgen will, wird endlich dem Büttel folgen“, 
„Beſſer einen reichen Vater verlieren, als 
eine arme Mutter“, „Was der Mutter an's 
Herz geht, geht dem Vater nur bis an die 
Knie“. Sehr poetiſch ſagt der Ruſſe: „Das 
Gebet der Mutter hallt vom Meeresgrund 
herauf“ und der Lette und Czeche: „Mutter⸗ 
hand iſt weich, auch wenn ſie ſchlägt“. 
„Mutter, Mutter, wer ſie hat, ruft ſie, wer 
ſie nicht hat, vermißt ſie“, ſagt der Venetianer. 
Was Mütter leiden, drückt der Italiener 
mit den Worten aus: „Mutter will ſagen 
Märlyrerin“, und der Ruſſe meint: „Ohne 
Mutter ſind die Kinder verloren, wie die 
Bieuen ohne Weiſel.“ „Wenn die Mutter 
ſtirbt, 


— 


2 


. Nachweiſung 
derjenigen Ortſchaften, Wohnſtälten u. ſ. w., für deren Ver⸗ 
kehr untereinander die Portoſätze im Ortsverkehr (5 Pfennig 

für Briefe, 2 Pfennig für Poſtkarten 2c.) gelten. 


Beſtellbezirk Thorn 1. 
Junenſtadt, 
„Culmer Vorſtadt u. Jakobs⸗ 
vorſtadt mit Weinberg und 
Treppoſch, 


löſt ſich die Familie auf“, ſagt der 


Schlafdecken, 
Reiseplaids, 
Kameelhaardecken, 


Sudier und: „Iſt die Mutter todt, fo iſt 
der Vater blind“ der Italiener. 


———— ee nn nn 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
D ññññññññññ 
Amtliche nen, Danziger Produkten⸗ 

€ 


r 
vom Dienſtag den 7. Auguſt 1900. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßſg 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tome von 1000 Kilogr. 
inläud. hochbunt und weiß 793 Gr. 157 Mk., 
inländ. bunt 697 Gr. 138 Mk. 
N per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 
25 774 > 130 ME. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 664 Gr. 140 Mk. R 


Hamburg, 7. Auguſt. Rüböl En loko 


. Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. 
Petroleum ſeſt, Standard white loko 7.30. 
Wetter: bewölkt. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


1 a ; x von bisher 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 3./8. 

Mark Mark 

Meizengries Nr. J. 14,60 | 14,60 
Weizeugries Rr. 2 3,60 | 13,60 
Saijerauszugmehl .. .. » 8 14,80 | 14,80 
Weizenmehl 00 13,80 13,80 
Weizenmehl 00 weiß Band 1140 11,40 
Wan 00 gelb Band.. 11,20 11,20 
Wesdenmehl 99. Se] Bee 
eisen-uttermehl 5,40 5,40 
e lee 5,20 5,20 
Naen meh??? 11,60 | 11,80 
Nongenmehl d... 10,80 11,— 
Waen meh! 10,20 10,4 
Roßgenmehl 12: 7,40 7,60 
Kommis⸗Mehl 9,10 9,60 
Roggen⸗Schrot 8.60 8,80 
Roggen⸗Kleie 5,40 5,40 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 14,20 14,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,70 12,70 
Gerſten⸗Granpe Nr. 3 11,70 11,70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,70 10,70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 10,20 10,20 
Gerten Grone o 9,70 9,70 
Gerſten⸗Graupe grote 9,70 9,70 
Gerſten⸗Grütze Nr.: 10,50 | 10,50 
Gerſten⸗Grütze Nr.. 22 10,— | 10,— 
be RI TE 9,70 9,70 
Gerſten⸗Kochmehlll 7,20 7,20 
Gerſten⸗Kochmehl . —.— — 
Gerſten⸗Juttermehl 5.200 5,20 
Gerſteu⸗Buchweizengries 17.— | 17,— 
Buchweizengrütze . 16,— | 16,— 
Buchweizengrütze II 15,50 15,50 


9. Auguſt: Soun.-Aufgang 4.33 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 7.36 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.28 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.36 Uhr. 


Die ce W. Schimmelpfeng in Berlin W., 

Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 

Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 

Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 

ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und Tarif 
Bestellen Sie zum 
Vergleiche d. reich- 
haltige Coll 


poſtfrei. 

CE eidenstoffe 
IM. der Mechanischen Seidenstölt- Weberei 
Ga MICHELS & Cie BERLIN 
Deutschl, grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete, 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
A I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande. 
Hoflieforanten . 


H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt. 


Ia LI-Käſe 


in ſchöner, reifer Waare, auch mit 
Kümmel, hat in Kiſten zu 70 Pfd. ca. 


15. Feſtungswerke: terkleid pro Bir. 14 Mk. ab Culmſee nur 
Hangar öſtlich, ——— 15 gegen Nachnahme abzugeben 


Fort Winrich v. Kniprode, 
sort Hermann von Salza. 
16. Wärterhäuſer an der Bahn⸗ 


Carl Mallon, Thorn. 


I. Molkerei Culaice. Nelor, 


5 
ws: über 50 x 
10 3 3. Bielawy, recke T Alexandrow 
10 „ Druferden oer 100 Bi 4. Buchtakrug, Nr 248, 20, 220. 28 . 225, 
10 x 9 über big 250 Gr., 5. Finfenthal, 2 5 q 2 
„ et, S Uniformen 
„ Druckſachen iiber 250 bis 500 Gr Lei : IE TR | 5 
20 ” e 0 „ 8. Leibitſcher Chauſſeehaus, 2. Fiſcherei 2 2 2 10. f 
82 5 ‚von — bis 500 Gr, 9. Okraszyner — — 5 Scheſtelbenieg Mocker. Sarge il tadellofer Ausführung 
„ „ Waarenproben iiber 250 bis 350 Gr 10. Schönwalde, Gut,. 1. Gra und Kl⸗Mocker m. Abb., bei 
0 , Druckſachen über 500 bis 1000 Gr. 11. Smolnik, 2. Katharinenflur, verſchiedener Art unde ( Klin Breiteſtt 7 
3 Geſchäftspapiere über 500 bis 1000 G 12. Wieſe's Kämpe, 3. Elsuerode, i 32 in allen Größen, ſowie N J, 91 
Im Dach ge r. 14 Weißhof, Neu, 4 Rubinkowo, Bor, deren Er Eckhaus. 
. fin . ut, e ut, Auswahl liefert bei vorko . 
2 25 * Debitkarten. 15. Waſſerwerk, 6. Weißhof, Kolonie, he Preiſen das Sarg- 
8 ruckſachen bis 50 Gr., 16. Winkenau. 7. Feſtungswerke: magazin von J. Froder, Mocker, 
4 „ Bol über 50 bis 100 Gr. 17. Wygodda, Fort Pork, Sindenftr, 20. Gtraßenbahnanihinß. 
5 Briefe bin mit Antwort, = Nieten Fort Scharnhorſt. N 
5 250 Gr., . Blotterie, ; 
4 „ „ Geschlft dn über 100 bis 250 Gr., 20. Feſtungswerke: 1 Prondmüche Res ä eten 
550% Manrenproben 515 2 Dr 8 Folk Bull, al 3. 55 
— er en üb > uber bis 500 Gr. Son Friedrich der Große, 4. Jade neueste Muster, in grösst 
10 „„ Waarenproben über 25050 bis 500 Gr. akobsfort, 5. Noſtbar 5 Auswahl billigst bei 
3°.” Dendiachen ib er 250 bis 500 Gr., Fort Herzog Albrecht, Ober⸗Neſſau, 
m in en — iber 500508 9906 = ‚ort Heinrich von Plauen. | 7 inste, 5 L. Zahn, 
er . eſtellbezirk Thorn I. 8. Rohrmühle. 2 
5 N 1. Kaup eee i 8 1 Coppernikusstr. Nr. 29. ö 
im Ortsbeſtellb Poſtauweiſungen 2. Bazarkämpe, 0. Schlüſſelmühle, 4 
P ezirke oder nach außerhalb deſſelben koſten: 4 Brzoza, Dorf und Abbauten, — ——— D a ch 1 
% 5 Pf. für den Betrag bis 5 Mk., = — Dorf, 13. Feſtungswerke: a pap pen, = 
2 823 * „ von über 5 bis 100 ME, 6. 5 Gut, Fort Großer Kurfürſt, 
N 32 ae . OO 7. Ruda, Dorf und Abbauten, Fort Ulrich von Jungingen, Theer . e 0 a Re. 
„„ 5: Aldor Baracken 14. Wärterbäuter an der Bab 0 | — . 
Be 8 N ee = 10. Schießplatz . . ſtrecke 2 8 er Bahn⸗ empfiehlt Y billigſt ug 7 5 
- > g ” u 7 B 7 n — 
5 Für Einſchreibſendungen 11. Stewken, Dorf u. Abbauten, Nr. 215, 6. 277. 218, 4180 Gustav Ackermann, Charn. Eine Wohnung, 1 
f wird außer dem Porto eine Einſchreibgebühr von 20 Pf. oh 12. Wielkakämpe, 15. Wärterhäuſer an der Bahn⸗ 1. . 2 5 ir 1 
1 r dem Porto eine Einſchreibgebühr von ohne 13. Wolfskämpe, iſtrecke Be f : gr. Kammer part. u. Keller, Pre 3 
„ ME ie e 1 W TTT 


Die zur Joh. Glogau' 0 Ir 5 
beſtände an gau'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Reſt 


Hof⸗, Su Wagen⸗ u. Caſchen⸗Lakernen, 


u Tisch. und Hängelampen 
müſſen ſofort geräumt i 
bea zum RG 0 ac Kelle zu jedem annehmbaren 
ie Ladeneinrichtung iſt auch billig zu verkaufen. 
= Verkaufslokal Baderſtraße 28, e 
f Robert Goewe, Konkursverwalter. 


| MHunsverlanf! 


„Um unſer Lager au Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 3 18 
Bretter und Bohlen, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Zur Ausführung von Gefangenen⸗ 
Transporten werden zuverläſſige, 
nüchterne und kräftige Traus⸗ 
porteure geſucht. 

Geeignete, unbeſtrafte Perſonen, 
nicht unter 25 und nicht über 50 
Jahre alt, die in Thorn wohnhaft 
und gewillt find, dieſe Nebenbeſchäfti⸗“ 
gung zu übernehmen, wollen ſich in 
unſerem Melde Amt perſönlich 
melden. 

Thorn den 6. Auguſt 1900 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Kirchliche Wahlen. 


TIN e Thorner Achat Fabri 


Kunſliſclerti mit Dampfbetrieh, 


Drechslerei und Bildhauerei. 


Spezial⸗Geſchüft 
für Reſtauralions⸗, Aompteir- und Inden: Einrichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
N f und Stilarten. = 


h 4 . Solide, ſaubere Arbeit ans trockenen, 0 Schaalbretter, beſäu a in Ki 
a1 ae zu den Gemeine | Grundprinzip: gepflegten Hölzern. a Kanthölzer, . uud 
Körperſchaften finden im ktober z Billigste B h . 9 if 
d. Js. ſtatt. Diejenigen wahlfähigen F 8 . Mauer Taune, 
Gemeindemitglieder, welche ſich in den Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, en, a 


ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadellose ehejähige Eichen 


Bretter und Bohlen. Be: — 
Ulmer & Kaun. 


früheren Jahren noch nicht in die 
kirchliche Wählerliſte haben aufnehmen]! 
laſſen, werden aufgefordert, ſich zur 
Aufnahme in dieſelbe anzumelden. _, 
Die Anmeldung. muß perſönlich bei | iS 
einem Geiſtlichen oder Aelteſten der 5 
Gemeinde erfolgen. Die Wählerliſte 

wird mit dem 31. Auguſt geſchloſſen. 


Der Gemeinde⸗Birchenralh 
der allſtädt. evang. Gemeinde. 


Verſteigerung. 
Freitag den 10. d. Mis. , 
von vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Kou⸗ 
kursverwalters Herrn Pünchera 
auf dem Lagerplatze des Ma⸗ 


ſchinenfabrikauten Tomicki hier⸗ 5 = . . : | nf 1 5 | Be 95 
jelpſt gegenüber dem Militärkirch⸗ 5 ei 4 N 8 
ofe die zur Tomicki’jchen |# 81 2 8 35 5 * 8 i 92 
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Zeichnungen 
werden auf Wunſch an gefertigt. 
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Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH“ 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse. 
Wo nicht vertreten, liefern direct. ? 
‚Deutsche Triumph - Fahrrad Werke 
A. G., Nürnberg. a 
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onkursmaſſe gehörigen ſämmt⸗ 


lichen Vorräthe, als: von bekannt tadellosem Sitz und nur halt- OiZ 


Eiſenblech u. Stahl, Pflüge, baren Stoffen, Zn 
Dreihtaften Rn 115 2 saubersteArbeit —eigeneänferligung Js 
2.60%, Eggen, Pflugtheile, 5 i N 
Schaaken, Streichbretter u. | nach Maass. 92 

Feaſchentücher — Kragen — Alanſchetten 4 


aflugräder, Windf | A 
Biugräder, Windfachteen, 11: Chemifeits — Siravallen — Crikolagen elt. ZA 


Reinigungs- und Kleeſüe⸗ 
Aue: 5 5 N fiehlt ilzigst i 2 
maſchinen, 1 Dampföl⸗ nn „ ee © 


Julius Grosser. 


luchenbrecher, 1 Bierappaz || SEI EHEN, 
rat, Farben und Lacke, SF: 
1 Rapit⸗Schrotmühle, 1 
Keiluntenſtoß = Maſchine, 


Schloffer⸗ und Schmiede- r u rr e —.. 

: handwerkszeug, 5 * si 4 

erner 
wei Holzſchupyen zum Möb I-M 5 
nt 5 0 5 Empfiehlt © a Zl 1 Alle Arten 5 


Die Berufsarten des Mannes in Binzeldarstellungen. 


Bis jetzt erschienen folgende Hefte: 


Der Seemann, — Der Uhrmacher, — Der Apotheker. —, 5 
Der Subalternbeamte im Justizdienst. — Der Eisenbahnbeamte; 
— Der Offizier, — Der Arzt, — Der Buchdrucker. — Der Land- 


wirth. — Der Volksschullehrer. — Der Maschinenbauer und 
Schlosser. — Der Bautechniker. — Der evangelische Geistliche. 
— Der Chemiker. — Der Bankier. — Der Elektrotechniker. — 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 5 b 
Der Verkauf findet beſtimmt 


ftatt. 
Thorn den 6. Auguſt 1900. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Thee 


bei billigſter £ Zimmer- & 


. von 
0 N N Bar 4 Sch all 9 Fest-Saal- 5 
r ager N 140 5 
Tolgtermöbeln, Dekorationen! 
konpletn NTapezier und Dekorateur, / werden geihmacvon | 


; 1 Der Jurist. — Der Eisen- und Kurzwaarenhändler. — Der 

108 12 13 : mit den . — Der Thierarzt. — Der Biicker und Konditor. 
Be ei Zinmereinrichtungen, Thorn, 5 Schubmacher. — Der . Per henne e, Bäcker und en. 
Fia London Al fowie alle . artikeln ausgeführt, Der Bau- und Möbeltischler. — Der Zoll- und Steuerbeamte. — 
v. Mk. 150 pr. ½ Ko. Ro g K f Schillerſtr aße desgleichen Der Forstbeamte. — Der Zahlmeister. — Der Bergbeamte. — 
50 Gr. 15 Pig. EV aſtenmöbel Gardinen, Marquisen Der Redakteur. — Der Müller, — Der Musiker. — Der Musikalien- 
Th 1 | in den verſchiedenſten Holzarten. 7. 5 — * Saba ze ne = 5 . 
— u Wotterrouleaux aufgemacht. Der akademisch gebildete Lehrer, — De Fleischer. — Der 

00 TUSSIse | 2 Neuheiten u 4 10 0 Buchhändler, — Der Kaufmann. — Der Neues in Armee 


und Marine, — Der Maschinen-Ingenieur und Maschinentechniker 
nebst Anhang: Der Werkmeister. — Der Verwaltungsbeamte. — 
Der Lithograph und Steindrucker. — Der Drogist. — Der Militär- 
Intendanturbeamte. — Der Unteroffizier und seine Zivilver- 
sorgung. — Der Marine-Maschinen-Ingenieur. — Der Marine- 
Zahlmeister und der Marine-Intendantur-Beamte. — Der Bau- 
ingenieur, — Der Deckoffizier, — Der Architekt und Regierungs- 
baumeister. E 

Weitere Arbeiten für diese Sammlung, die als Rathgeber 
bel der Berufswahl zu dienen bestimmt sind, befinden sich in 


N 
ie 2,0 \ Reparaturen 
Teppichen, Plüſchen u. Möbelſtoffen 8 wie e 2 


ſtets in großſer Auswahl. werden gut und billig ausgeführt. 


in Original⸗Packeten a /, ½, / Pfd 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


Russ. 
‚Samowars 


(Thremaidinen) 


Herren-Unterkleider. 


laut ill C weitaus! beste Schnellschreibnaschine. vorbereitung. s F g 
aut 1 uſtr. me x Sichtbare Schrift; auswechselbare Typen; automatisch. Abdruck Jedes Heft ist in sich abgeschlossen und zum Preise von 
i R = Preisliſte = Sportstrümpfe kürzester Tastenniederdruk, daher grösste Schnelligkeit (Rekord 12 50. Pig. einzeln käuflich. — ae 
88 5 8 Buchstaben pro Sekunde), bequemste und weitgehendste Anwendung. Verl von Paul Beyer in Leipzi 
Sportgürtel, : 9 5 8 erlag J. 
echten Hosenschonen Grösste Dauerhaftigkeit etc. Pennsylvania - Eisenbahn-Gesellschaft 500 
onen, reinen empfiehlt Maschinen. Chicago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100. Fr. Krupp- SEE, EEE 


Essen 70. Prager Eisen-Industrie-Ges. 100. Preise 450 Mark und 
350 Mark. 
Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Sckweiz: 


Zweiggeschäft: FERDINAND SCHREY, Zweiggeschäft: 


Wien I, Kärntuerstr. 26. Berlin SW. 19. Basel, Stinnthorstr. 10. 


Carl Mallon, Thorn, 


a Mk. 2,50 pr. ½ Kilo 
Altstädt. Markt 23. 


offerirt 


Ruſſ. Thee⸗Handlung | 
B. Hozakowski, 


f. ME NZ EI, Handschuhe 


Thorn, Brückenstr. i Mn . Thorn, Hosenträger 
5 e Adler“.) e Godesberger Fahnenfahrik Otto Müller, Breitestrasse 40. 

Zucker fferte Militär antoffeln, Godesberg a. Rh. = 

7 ilitär⸗Stri A 2 SRGRE 8 

i 4 ier Tränen, Vereinsfahnen und 
Farin bei 5 Pfd.. Pfd. 27 Pf. Militär⸗Zwirn E222. — ,. 
ni en uder 5 f u. ſ. w. Haus- und Dokorationsfahnen aller Art, Schärpen, 
cr 5 " 5 " n Vorelnsabzeichen, Wappenschilder, Ballons eie: Sarg⸗Magazin, ‚Salmiak-ferpenfin- 
Seiner Brateifeimag, 0 47 x Miität-Rriegs-Snvalibe, Theaterdekorationen aus eigenen Ateliers. Bäckerstr. Il Seifenpulygr . 

Morell“ Nathhaus » Ecke, gegenüber Hotel] Offerten und Zeichnungen gratis und franko. empfiehlt W ee ** 


3 Kronen und dem Kaiſerl. Poſtamt. 
Botograpildes Alelier 


Feinſtes Schweineſchmalz, 
arantirt frei von jedem 


Mühe und Arbeit. 


a 


fremden Zuſatz „ 47 ügliches Fabri 
Merlin. ı . ir 44 At Kruse & Carstensen, r 
Speiſetalnz . . Pfd. 40 Pf. Schloßuraße 14, f . Oehmig-Weidlich, Zeitz. 
Reisgries 15 gegenüber dem Schützenhauſe. x Gebrauchsanweisung auf jedem 
Weizengries „ 155, . —— * 11 N SE Packet. 
88 5 i ! E 
z > Zu haben in Thorn in fast 
Carl Sakriss, ne ans SH > se Bilz Dad neue Waigel Auch: {com vertauft. 100. Aufl. Wit goldener allen Größen r 
Schuhmgcherſtr. 26. Hohler Zähne beseitigt sicher 1 22 Medaille und Eprendiplom ausgezeichnet. Tausende Kranke ie und Preislagen. ö | Handlungen. 
f N Sofort „Kropp's Zahnwatte“ Felder ihre völlige Wee eee Das Bert giebt für jede Krantheit genaue 
1 hettſchaftliche Wohnung, eo, Caryacrolwatie) AFI. 50 Pfg.| MM genen Kranigeitensc. Hat naır wenig Jahren in 500.000 | gallen wee, GEEeEER Tine V N 
. 4 I . * 0 — ent 8 
2. Etage, iſt per J. Oktober er. zuf nur echt in der Dr TS Asl 5 der befte Beweis für deſſen Vorgaglach tel. en. 2000 Seiten, 720 Mobildunden, biete u » Serrichaft iche v nung, 
vermiethen; eventl. Beſichtigung dev Tn len bunte Tafeln und zerlegbare bunte Modelle an welchen man alle inneren Organe Herrſchaftliche 0 nung von 9 Oberſt v. Sommerfeld be- 
’ 1 u itt 8 der Koczwara, - 3 ſehen und auseinander nehmen kann. Preis geb. M. 12.50 und M. 16.—. 2 1 7 ern 757 Bad ſt be 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder JJ 1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und wohnt, 6 bis 7 Zimmer, Badeſtube, 
5—7 Uhr nachmittags. Zum. Hofwohnung an ruhige Ein⸗ ; ilz’ a ge sang (Schloß Lößnitz) Dresden Radebeul behandelt Zubehör, ſofort zu verm. Zu er⸗ Zubeh., Stallung 7c. verſetzungsh. zu 
P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. wohner zu verm. Gerechteſtr. 21. & opprobierte a alle fert Much die Direltion: fragen Bäckerſtraße 35, 1. Ivermiethen. Brombergerſtr. 78. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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